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Das Samoa-Abkommen.
Die B lä tte r fahre» fort, das Samoa- 

Al,komme» als ein f i ir  das deutsche Reich 
günstiges Ereigniß lind großen Erfolg des 
Staatssekretärs Grafen v. B iilow  zu besprechen. 
Die „Kreuz-Zeitung" nennt das Abkommen 
hoch erfreulich und hebt die Fortdauer der 
Tendenz hevor, nach allen Richtungen hin 
klare und unanfechtbare Rechtstitel zu schaffen, 
und schließt, das Abkommen ist günstiger als 
Wir hoffen durfte», und wenn G raf B iilow  
dafür durch das Großkrenz des Rothen Adler
ordens die Anerkennung unseres kaiserlichen 
Herr» erhalten hat, so war dies eine wohl
verdiente Auszeichnung, zu der w ir unsere 
Glückwünsche darbringen. — Die „Tägliche 
Rundschau* sagt, Samoa ist deutsch, das ist 
das Ergebniß unserer Diplomatie, das in 
allen Herzen dankbaren Wiederhall finden 
w ird. Das Abkommen erfü llt uns m it stolzer 
Freude und aufrichtigem Dank gegen Herrn 
P. V iilow , der m it sehr heftigen und widrigen 
Strömlingen zu kämpfen hatte. Die „Neuesten 
Nachrichten" koustatiren die fast »»getheilt 
günstige Ausnahme des Abkommens und 
sage», es sei der sehnliche Wunsch weiter 
Kreise des deutschen Volkes nach dem Besitz 
von Samoa nahezu vollständig in Erfüllung 
gegangen. Die „Vossische Zeitung" schließt: 
Die Gesammt-Abmachniig beweist, daß gegen
wärtig die besten Beziehungen zwischen 
B erlin  und London bestehen. G raf B iilow  
kann vor den Reichstag in dem Bewußtsein 
treten, daß er seine Verheißungen vom 
14. A p ril in vollem Umfange erfüllte. Das 
„B erliner Tageblatt" hebt hervor, der Ver
trag habe nicht nur die sofortige Beseitigung 
der Unordnungen anf Samoa zur Folge, er 
bedeute auch eine Erhöhung des staatlichen 
Ansehens und bewirke, daß uns ohne be
sondere Opfer das in den Schoß falle, was 
sonst nur ein glücklicher Krieg hätte sichern 
können. Die „Freisinnige Zeitung" begrüßt 
die Losung der Samoafrage ebenfalls m it 
Genugthuung, weil die Snmoa-Jnseln seit 
Jahren der Zankapfel zwischen Deutschland, 
England nnd Nordamerika gewesen seien. 
Der „Hambnrgische Korrespondent" sagt, 
das Abkommen fände auch in Hamburg den

Sonnabend den 11. November 1899. LV II. Iahrg.

Gräfin Leszczynska.
Von H a r r ie t  Bucklet).

Anloristrte Bearbeitnng von B e rtha  Katscher.
(Nachdruck verboten.)

Zorn
(S. Fortsetzung.)

Woronzoff grnb in  sprachlosem 
seine Sporen in  den Boden.
„  „Können Sie m ir wirklich nicht ein 
klein wenig Vertrauen schenken, M a rie?  Sie 
beurtheilen mich sehr falsch. Welchen Grund 
habe ich Ihnen gegeben, so schmählich über 
mich zn denken und m ir solche Gemeinheiten 
z n z u m iith e u ? "

„S ie  find ein Russe," entgcgnete sie ge
ringschätzig. » Ih r  mögt Wohl untereinander 
ehrenhaft sein, aber gegen uns Polen seid 
I h r  alle fasch. Ein russischer Offizier liebte 
eine sehr schöne polnische Dame. E r ver
sprach ih r, ihrem Gatten die Freiheit zu 
verschaffen, wenn sie ihm ih r Vertrauen 
schenke —  und ih r Gatte wurde trotzdem 
nach S ib irien  geschickt. Und dann die 
Geschichte von Staniskans Radetzki. 
E,n Offizier und mehrere Soldaten qnar- 

E» seinem Ha»' n. Der ver- 
d ) ge Radetzki war in e.ner geheimen

Der Offizier, ein halber 
Knabe noch, schien so freundlicki III,n 
E r spielte m it den Kindern des armen Ra- 
detzki „Verstecken", und eines Tag"s p°?- 
crante ihm eins derselben an, daß der 
Vater besser als irgend ein Kind „V e r
stecken" spielen könne, denn er habe eine 
Wand geöffnet nnd sei hineingekrochen. Sie 
schleppten den armen Menschen heraus und 
verschickten ihn entweder nach S ib irien  oder 
steckten ihn in  irgend ein Gefängniß — ge
hört hat niemand mehr von ih m ."

„M a rie  Sie sind grausam! W igen Sie 
es, mich solcher Grenelchaten zu 
gen?"

freudigsten Wiederhall, es bedeute eine sehr 
glückliche und erfolgreiche Lösung, insbe
sondere, da es ohne jede Konsequenz fü r die 
Gesammtpolitik Deutschlands sei. Das B la tt 
hebt hervor, die glückliche Hand des Grafen 
von B iilow  habe kaum jemals ein schwierigeres 
Problem gelöst, wie die deutsche durch alte 
Sünden bös verfahrene Samoa-Politik. Die 
Hamburger Nachrichten" begrüßen das Ab

kommen m it umso größerer Freude und Ge
nugthuung, als die Samoa - Angelegenheit 
neben den materiellen deutschen Interessen 
eine nationale Ehrenfrage bedeutet. Das 
B la tt beglückwünscht ebenfalls den S taats
sekretär des Auswärtigen Amtes zu dem E r
folge seiner Festigkeit. Die „Nationalztg." 
schreibt: Ueber die Verhandlungen erfahren 
w ir zuverlässig, daß sie ansschl. betreffs der 
genannte» Punkte geführt worden sind nnd 
daß keinerlei andere Abmachungen daneben 
stattgefunden haben; es sind keinerlei 
Bindungen betreffs der allgemeinen P o litik  
erfolgt, wie es dabei auch völlig ausge
schlossen war, daß man etwa die jetzige süd
afrikanische Verwickelung von deutscher Seite 
hätte als Presstousmittel verwenden wollen 
oder können. Der einzige politische H inter
grund der Verhandlungen waren die unge
störten Beziehungen zwischen beiden Mächten 
und der Wunsch, jede künftige ungünstige Be
einflussung dieser Beziehnngen durch nene 
Samoawirren zu verhüten. Das einzige 
M itte l, durch welches der Abschluß erreicht 
worden ist, w ar die freundliche Geltend- 
machung dieser Gesichtspunkte. Umsomehr 
gereicht das Ergebniß dem diplomatischen Ge
schick Bülows znr Ehre, der beständig daran 
festgehalten hat, daß Samoa deutsch werden 
müsse.

Ebenso wie der Staatssekretär von 
B iilow  fü r den Abschluß des Samoa - Ab
kommens ist auch der deutsche Botschafter in 
London, G raf von Hatzfeldt-Wildenburg, aus
gezeichnet worden. E r hat die Brillanten 
zum Schwarzen Adlerorden erhalten.

Die englische Presse drückt ihre Zu
friedenheit m it dem Samoa-Abkommen aus. 
Nach der „T im es" sind durch das Ab
kommen die Bedingungen des Satzes äo, n t

„Weiß ich's denn, ob ich Ihnen trauen 
kann?" entgegnete sie leise. E r sah sie an 
nnd empfand ein tiefes M itle id  m it ihr, 
denn ih r Gesicht drückte hoffnungslose Ver 
zweiflnng aus.

Alle Grenelthaten, die seine Landslente 
jemals an den Polen verübt, schienen sich 
als Scheidewend zwischen ihm und M arie  
zu erheben, und er liebte sie doch aufrichtig. 
E r nahm seine Handschuhe vom Tisch und 
sagte ru h ig : „Leben Sie Wohl, Gräfin

„W o gehen Sie h in? Ich höbe mich 
verrathen. Um des Himmels willen, m ir 
nicht zur Polizei."

„Beruhigen Sie sich! Ich bin, so nu- 
glanblich es Ihnen auch erscheinen mag, 
Offizier und Ehrenmann, aber kein Spion. 
Ich habe durchaus nicht die Absicht, Sie 
anzuzeigen. Was ich Ihnen übelnehme, ist, 
daß Sie m ir a ll' das nicht früher gesagt, 
sondern erst heute, wo es schon zn spät 
ist."

„Werden Sie nicht zurückkommen?" 
fragte sie ve rw irrt.

„O  doch, wenn Sie gelernt haben 
werden, m ir ein wenig zn vertrauen. Ich 
habe nach Ih rem  Besitz gestrebt, M arie, 
aber was nützt es, da Sie mich ver
achten ? Ich zweifle nicht an Ih rem  Gehorsam, 
aber ich verlange von meinem Weibe mehr 
als Gehorsam. Ich werde Sorge tragen, 
daß niemand Sie belästigt. Noch einmal, 
leben Sie wohl!»

E r zögerte einen Augenblick, in  der 
Hostuung, daß sie ihn zurückhalten oder ein 
W ort des Bedauerns sprechen werde. Aber 
sie that es nicht. E r verneigte sich tie f und 
verließ das Gemach. Einige M inuten 
später hörte M arie  den dumpfen Hufschlag 

verdacht?- feines Pferdes. Sie erhob sich nnd zog 
i heftig an der Klingel.

äes in  b illiger Weise erfüllt. Es sei so ge
artet, daß es sich zwei vernünftigen nnd 
praktischen Völkern selbst empfehle. „D a ily  
Chronicle" möchte zunächst die Erklärungen 
der Kolonien abwarten, bevor es sich end- 
g iltig  über die Bedeutung des Abkommens 
schlüssig »nacht. Die „M orn ing  Post" be
zeichnet das Abkommen als „ein fü r beide 
Theile gutes Geschäft". „D a ily  G raphit" 
führt aus, als Geschäft betrachtet, sei das 
Abkommen fü r England nicht viel Werth, 
als Pfand frenndlicher Beziehungen aber 
gegenwärtig unschätzbar.

Politische Tagesschau.
Die Z u s a m m e n k u n f t  d e s Z a r e u  

m i t  d e m  K a i s e r  W i l h e l m  in P ots
dam nahm, wie die „Nationalztg." erfährt, 
einem sehr herzlichen Verlauf. Auch die 
beiden kaiserlichen Familien verkehrten in 
inniger Weise untereinander. Die Be
sprechungen des russischen Ministers des 
Aenßern, Grafen M nraw iew, m it dem 
Staatssekretär von B iilow , die auch beide 
vor dem Galadiner von dem Kaiser W ilhelm 
empfangen wurden, spiegelten ebenfalls das 
gute Einvernehmeu der beiden Staatsmänner 
wieder. Den Begrüßungsarnkel der offiziösen 
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" be
zeichnen die Petersburger „Nowosti" als 
von enormer Bedeutung angesichts der der
zeitigen politischen Konstellation. Nach der 
Staatsbiirgerztg." unterliegt es keinem 
Zweifel, daß in der Unterredung des 
Kaisers m it dem Grafen M nraw iew  in 
Gegenwart des Grafen von B iilow  ein 
völliges Einverständniß über alle Fragen 
der äußeren Politik , soweit Deutschland und 
Rußland dabei bethciligt sind, erzielt worden 
ist. D afür sprach der lebhafte Verlauf des 
an die Konferenz sich anschließenden Gala- 
diners, die Herzlichkeit zwischen den beiden 
Kaisern nnd die In t im itä t  zwischen den 
leitenden Staatsmännern.

Die neu e  F l o t t e  « V o r l a g e  w ird, 
nachdem dem Bnndesrath die Ziele derselben 
unterbreitet »vorder» sind, in  nicht allzu ferner 
Zeit fertiggestellt werden. Der Vortrag, den 
darüber der Staatssekretär des Reichsniarine-

amteS Adm ira l Tirpitz in  seiner Eigenschaft 
als Staatsminister im  preußischen Staats- 
Ministerin»»» gehalten, hat, »vie die „N a tlib . 
Korresp." hört, nach allen Richtungen volles 
Einverständniß gesunden, sowohl hinsichtlich 
des Zeitpunktes des Vorgehens, »vie der 
finaiiziellen Voraussehung der Flottener- 
»veitcrung, wie über den Hauptpunkt, schon 
jetzt auf dem Wege der Gesetzgebung die 
Schaffung einer Flotte in der nach den bis
her veröffentlichten M ittheilungen in Aus
sicht genvinmeneu Stärke nnd Zeit sicherzu
stellen. Wie auch anderweit bestätigt w ird, 
w ird diesem letzteren Punkte entscheidende 
Bedeutung beige»nessen. Die Feststellung der 
Eilizelforderungen soll wieder »vie beim 
Flottengesetz der alljährliche» Feststellung durch 
den Etat unterliegen, sodaß das Bndgctrecht 
des Reichstags faktisch keine Minderung er
fährt.

I n  welcher Fassung dein Landtage der 
G e s e t z e n t w u r f  über die A b ä n d  e r »»n g 
des G e m e i n d e w a h l r e c h t s  zugehen 
w ird, ist noch nicht bekannt, doch scheint fest
zustehen, daß Herr von Rheinbaben in 
manchen Einzelheiten bezüglich des Entwurfs 
von seine»»» Vorgänger Herrn v. d. Recke ab
weicht. W ie es heißt, »vill Herr von Nhein- 
baben zunächst die Provinzialbehördeil zu 
gutachtlichen Aeußerungen auffordern, was 
seitens seines Vorgängers nicht geschehen ist. 
Erst dann w ird  die Fassung des Entwurfs 
festgestellt werden.

Wie nunmehr entschieden »vorbei» ist, w ird 
dem Reichstage der E n t w n r f  e i n e s  
Ne i chsse i i chengeset zes  bestimmt zugehen. 
E r w ird  sich in der Hauptsache darauf be
schränken, fü r das ganze Reichsgebiet die 
Anzeigepflicht bei bestimmten. ansteckenden 
Krankheiten, besonders bei der Cholera und 
orientalischen Pest, anznordiien. Von einen» 
so ninfasssndcn Entwnrf, »vie er vor einigen 
Jahre» dem Reichstage zuging, ist abgesehen 
worden. Ausschlaggebend fü r die Einbringung 
des Entwurfs ist der „Nh.-Westf. Z tg ." zu
folge der Umstand gewesen, daß die Rechts- 
giltigkeit der Polizeiverordnnngen über die 
Anzeigepflicht für Cholera in einzelnen Staaten 
m it Erfolg angefochten »vorder» ist und daß

„Warnesord, Sie brauchen heute kein 
D iner zu serviren," sagte sie zu dem eintreten
den alter Diener. „D er Oberst ist nach 
Büdnitz geritten, er kommt heute nicht 
mehr zurück, und ich habe keinen Hunger."

Sie nahm ein Buch von» Tische und be
gann zn lesen, aber trotzdem sie sich selbst 
beweisen wollte, »vie wenig die Ereignisse 
des heutige» Tages sie erregt hatten, 
konnte sie sich nicht zur Aufmerksamkeit 
zwingen. Die Buchstaben tanzten ih r vor 
den Augen, und sie sah nur Wasils verletzte 
Miene, als er sie verließ. „M e in  Gott, 
wenn ich nur »vagen konnte, ihm z»

Obersten nnd nichts von den Ereignissen, 
die an dem Hochzeitstage vorgefallen waren. 
Die Ueberzeugung, daß die Polizei ihre 
Korrespondenz überwache, »»»ahnte zur V or
sicht. Uebrigens fühlte sich M arie  durchaus 
nicht unglücklich, nnd hätte sie nicht die ewige 
Sorge um Ladislaus gehabt, sie wäre 
ganz zufrieden gewesen.

Das Reiten gab sie, da sie keinen Be
gleiter hatte, gänzlich a u f; dagegen »nachte 
siefleißig Spaziergänge i» dem ausgedehnten 
Parke. Eines Tages ivar sie bis an die 
Grenze des Waldes gerathen und hörte sich 
plötzlich bei ihrem Namen rufe». Sie blickte

glauben!" stöhnte sie und w arf das Buch verwundert anf und sah Helene Prachatitz
wieder auf den Tisch.

M ittle rw e ile  machte Woronzoff den neu
gierigen Kameraden seinen Standpunkt 
klar.

„M e in  lieber Freund, ich habe erzielt, 
»vas ich erzielen wollte," erklärte er P la - 
toff, „ich habe über den unausstehlichen Ba- 
rnschkin gesiegt. Aber Du irrst Dich, wenn 
Dn glaubst, daß ich mich jetzt in Ziedlin 
einsperren werde. Es wäre zn langweiiig, 
nnd ich »vill nicht, daß w ir  einander früher 
überdrüssig werden, als es niibedingt noth
wendig ist. M ein Weibchen ist vernünftiger 
als Du glaubst."

IV .
Es vergingen mehrere Tage, ehe Wo

ronzoff Wieder in Ziedlin vorsprach. E r 
kau» nur, um sich formell nach dem Befinden 
der G räfin zn erkundigen. I h r  Leben floß 
eintönig »vie immer dahin, nein, noch ein
töniger als sonst, den» Ladislaus »veilte 
»och iinmer auf Schloß Prachatitz und um- 
schwärnlte die schöne Helene. Frau W allis  
war aber nach England abgereist. Sie 
schrieb fleißig, nnd M arie  antwortete ihr, 
erwähnte aber kann» den Namen des

im Neitkleide hinter einer Hecke stehen. Im  
Schatten des Waldes hielt ein Groon» die 
Pferde am Zügel. M arie  begrüßte ihre 
Freundin herzlich und lud sie ein, ans's 
Schloß zu kommen, aber Helene lehnte ab.

„Ich  kann nicht lange bleiben nnd bin 
auch nur in  wichtiger Mission zu D ir  ge- 
kommen. Laß Dich aber ansehen, dem» 
vorerst muß ich ergründen, »vieweit D» 
schon rnssifizirt bist."

«Ich bin, »vas ich iuimer »var und 
bleiben werde —  eine gute P o lin ," ent
gegnete M arie  vorwnrfsvoll.

„ Is t  dem wirklich so? D arf ich D ir  
rückhaltslos vertrauen?"

„Wenn ich D ir , ohne meinen M ann zu 
verrathen, zu Diensten sein kann, dann j a ; 
aber wenn nicht, dann bitte ich Dich, 
nicht zu vergessen. Helene, daß Dn jetzt 
zur Gräfin Woronzoff sprichst."

„Kann ich das vergessen? B in  ich doch 
die Schwester S te fbns ! Aber ich bin nicht 
gekommen, um D ir  Vorwürfe zn machen," 
snhr sie nach einer peinlichen Pause fort» 
„D n bist nicht »nnthig und konntest nicht 
anders. Lassen »vir veraangenes vergangen



iuich das Berliner Kammergericht in diesem i Verdienste in A frika von Amtswegen auf 
Sinne f i ir  Preußen entschieden hat. sdie Vorschlagsliste behufs Beförderung zum

Ueber den R e i c h s h a u s h a l t s e t a .  Oberstleutnant gesetzt Morde».
hat der Bundesrath nach der „Krenzztg." an 
diesen» Donnerstag Beschluß gefaßt.

Der sächsi sche Landtag ist am Donnerstag 
m it einer Thronrede eröffnet, in  welcher es 
heißt, daß die schon über eine längere Reihe 
von Jahren sich hinziehenden Mißstände in 
der sächsischen Landwirthschaft in  fast unver
minderter Schärfe fortbeständen und durch die 
Arbeiternoth noch verstärkt würden. Es 
werde das fortdauernde Bestreben der Re
gierung sein, nach Kräften dazu beizutragen, 
daß auch der Landwirthschaft derjenige Schutz 
gewährt werde, dessen sie dringend bedürfe. 
— Die schon längst erstrebte feste Regelung 
des finanziellen Verhältnisses des Reiches zu 
den Bundesstaaten sei leider noch immer nicht 
erfolgt; bei der hohen Wichtigkeit einer solchen 
fü r die Finanzwirthschaft der Bnndesstaaten 
werde die Regierung im Interesse der end
lichen Erreichung derselben auch fernerhin 
bemüht sein.

In» ö s t e r r e i c h i s c h e n  Abgeordneten- 
hause legte am M ittwoch der M inister des 
Inne rn  den Vertrag m it dem deutschen Reiche 
wegen Verlegung der Lnndesgrenze zwischen 
Oesterreich und Preußen in die M itte  des 
regulirten PrzemsaflnsscS vor, worauf der 
Finanzminister R itte r von Kniazivlucki das 
Budget fü r 1900 einbrachte. Dasselbe weist 
ein Gesammterforderniß von 1585403933 
Kronen auf (nm 64830 347 mehr als im V o r
jahre) und eine Gesammtbedeckung von 
1585 811822 Kronen (nm 64302154 mehr 
als 1899.) M ith in  ergiebt sich ein Ueberschuß 
von 407 889 Kronen. Nach einer längeren 
Rede des M inisters wurde in die Debatte 
über die Jntervellatlonsbeantwortnugeu des 
M inisters des Innern  über die blutigen V or
gänge in Mähren eingetreten. Dabei führte 
der Czeche Zacek aus, daß die Jnden in 
Mähren deswegen die Opfer der Exzesse ge
worden seien, weil sie politisch immer zu 
den Deutschen gehalten hätten. Die böhmische 
Bevölkerung sei nicht antisemitisch, und wenn 
sie sich anf ihre Seite stellen würden, könnten 
sie m it ih r in vollem Frieden leben. Von 
Rassen- oder religiösem Haß könne bei den 
Böhmen keine Rede sein.

Die czech i schen Exzesse dauern fort. 
I n  Eisenbrod, Jasomier, Landskrvn, Böhmisch- 
Skalitz, Neustadt a. Mettan, Hohenbruck, 
Rakonitz, Hmnpoletz, Chrndim und Böhmisch- 
Brod fanden in den letzten Tagen Kund
gebungen statt, bei welchen jüdischen E in
wohnern die Fenster eingeschlagen wurden 
und an einigen Orten die Gendarmerie m it 
Steinen beworfen wurde. I n  einigen Orten 
mußte M il i tä r  einschreiten, nn» die Ruhe 
wieder herzustellen. Es wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. —  Zu Krakan 
kam es am Mittwoch Abend nach einer anti
semitischen Versammlung zu Straßenexzessen. 
Ein Versuch der Ruhestörer, in  das Jnden- 
viertel einzudringen, wurde von der Polizei 
zurückgewiesen.

Auf Beschluß des f r a n z ö s i s c h e n  M i
nisterraths ist M a jo r Marchand fü r seine

sein. W ir haben wichtigeres zu thun, als 
über verschüttete M ilch zu klagen. Weißt 
Du, wo Oberst Woronzosf jetzt ist?*

„ I n  Büdnitz!"
„N e in ! E r ist nach Leckinau ab- 

kommandirt worden, wo sich die Pulver
magazine befinden. M arie , es ist unbe
dingt nothwendig, daß er morgen bis nach 
M itternacht von seinem Posten fernbleibt, 
verstehst D u ? *

„W ie w illst Du das anstellen?"
„D u, seine G attin , mußt uns dazu ver

helfen. Lasse ihn holen und halte ihn bis 
nach M itternacht in  Z iedlin zurück. Keine 
Widerrede, M arie , als Stefans B rau t 
schuldest Du das Deinem Vaterlands."

„Ich  wage es n ic h t-------- "
„D u  »nutzt!" unterbrach Helene sie be

stimmt.
„Ich  kann nicht, es wäre ein Verrath an 

ihm," jammerte M arie  verzweifelt. „E r 
ist mein Gatte."

Helene blickte prüfend in  das Antlitz 
ihrer Freundin, und da sie darin kein 
Zeichen der Nachgiebigkeit fand, entgegnete 
sie ru h ig : „Nur», wenn ich Dich nicht dazu 
bewegen kam», werde ich einen Verm ittle r 
suchen, der es kau,»." Dabei faßte sich die 
Sträubende am Arm  und zerrte sie in die 
Richtung des Waldes, wo der Groon» m it 
den Pferden stand.

„Sprich ' Du m it ih r, Ladislaus, sie ist 
halsstarrig und w ill nur ihrem Stolze 
opfern."

„O , es ist nicht Stolz, aber ich bin sein 
W eib !"

„W as thut d a s !" rie f Ladislaus. „V e r
langen w ir  denn unrechtes von D ir?  Geh', 
Maruschka, sei gescheidt, w ir  verlangen ja  
»ficht v ie l; thn's Polen 
Du Willst, m ir znl'

Der g r o ß e  K o m p l o t t p r o z e ß  hat 
an» Donnerstag in  P a r i s  vor dem Plenum 
des Senats begonnen, nachdem die Unter- 
sttchnngskonimission ihren Bericht fertigge
stellt hat. Angeklagt sind der Führer der 
Patriotenliga Döronlöde, der Führer der 
Antisemiten Guerin m it seinen» Gehilfen 
Dubuc und die Führer der Royalisten, näm
lich Abgeordneter de Rainel, Vorsitzender 
der monarchistischen Kammergruppe, Gode- 
froy, Vorsitzender der Landespartei, Büffet, 
Vertreter des Herzogs von Orleans bei 
seinen Anhänger», und de Chevilly, Güter 
Verwalter der Orleans. Neben ihnen kommen 
der Abgeordnete M arcel Habert als Adjutant 
Dsroulsdes, Brunet als M ita rbe ite r Gnsrins, 
Poupol als zweiter Vorsitzender der „Weiß 
nelken" und einige andere untergeordnete 
Persönlichkeiten an zweiter Stelle inbetracht. 
Sämmtliche Angeklagte wurden morgens nach 
den fü r sie im P a la is  du Luxembonrg herge 
richteten Zellen geführt. Unter großen» An
drang des Publikums w ird um 1 Uhr nach 
m ittags die Sitzung eröffnet, nachdem der 
Vorsitzende Falliöres in Begleitung der S taats
anwälte in den Sitzungssaal eingetreten ist. 
Falliöres läßt dann die Angeklagten in den 
Saal sichren. Dieselben erscheinen unter 
Bedeckung von Soldaten der Garde Röpnbli 
caine. H ierauf w ird zum Namensaufrnf der 
Senatoren geschritten, auf welchen 15 nicht 
antworten. A ls Töroulöde bezüglich seines 
Standes befragt w ird , erwidert er, er sei 
Vertheidiger der Rechte des Volkes. Der 
Gerichtsschreiber verliest dann die Verfügung, 
durch welche die Angeklagten vor den 
Staatsgerichtshof verwiese» werden, und be
ginnt weiter die Verlesung der Anklageakte. 
DW Advokaten der Angeklagte» und der 
Generalprokurator haben insgesammt 500 
Zeugen geladen. Die Vertheidiger der vier 
Royalisten, Büffet, de Frenchencourt, de Sa- 
bran und Godefroy, haben allein 130 Zeuge» 
z itir t, fü r den fünften Royalisten de Ramel 
sind 22 Zeugen geladen, fü r Däroulöde und 
Genossen 25, fü r Guöri» und Genossen nicht 
weniger als 250 Zeugen. Der Geueralpro- 
kurator hat sich m it 60 Zeugen begnügt. 
Das Zeugenverhör w ird  mindestens 14 Tage 
dauern.

Aus dem S u d a n  bringt eine „T im es"- 
Depesche aus Kairo folgende M ittheilungen: 
„Lord Kitchener kam hier aus Chartnm nach 
einer Reise von 46 Stunden an. E r gab 
seine Absicht kund, den Sudan anfangs De
zember den» allgemeinen Verkehr zugänglich 
zu machen, wenn die Eisenbahn, an der in 
folge der Stürme durch mehr als 2 Monate 
nicht gebaut werden konnte, Charthum er
reicht haben w ird. Es ist die Einrichtung 
getroffen worden, daß zwischen Wady Haifa 
und Chart»»»»» Speise- und Schlafwagen, die 
f i ir  18 Passagiere berechnet sind, verkehren 
werden. I n  kurzer Zeit w ird  in Chartnm 
auch ein kleines Hotel eröffnet werden. 
Während seiner jüngsten Expedition hat der 
S ird a r 400 Meilen flußaufwärts zurückge
legt und ist 50 Meilen ins Innere des Landes 
eingedrungen. E r glaubt, daß der M ahdi, 
der nur 5000 Leute hat, unter den gegen
wärtigen Umständen nicht gefährlich ist. Der 
Sultan von D a rfn r träg t freundschaftliche 
Gesinnungen zur Schau."

Die Gerüchte über die angebliche Nieder- 
metzelnng einer deutschen Expedition im 
Hinterlands von K a m e r n n  werde» nun
mehr amtlich in der „Nordd. A llg. Z tg ." de- 
»nentirt: „Nach einem Telegramm des Gou
vernements von Kamerun ist der Leutnant 
v. Queis m it seiner Expedition in dein Dorfe 
Nssapke an den Fällen des Crostflusses ange
kommen. Die Verbindung m it der Küste ist 
zwar durch Aufständische unterbrochen, allein 
es liegt kein Grund zu der Annahme vor, 
daß der Expedition ein ernstlicher Unfall zu
gestoßen ist. Der Gouverneur hat eine wei 
tere Expedition unter Führung des in jener 
Gegend bekannten Reisenden Conrau ent 
sandt, um von Osten her die Verbindnng m it 
Nssapke wieder herzustellen."

Zu den a m e r i k a n i s c h e n  Staats- 
wahleu, welche am Dienstag stattgefunden 
haben, w ird  der „Franks. Z tg ." folgendes 
aus Newyork telegraphirt: Die Wahlen in 
12 Staaten der Union haben ergeben, daß 
das Volk durchaus unznfrieden m it Mac 
Kinleys Eroberungspolitik ist. Obgleich seine 
Parte i einen schweren Schlag erlitten hat, 
ist doch nicht an ein Aufgeben der Philippinen 
zu denken, weil auch die Demokraten fü r ein 
Protektorat m it Selbstverwaltung der F i l i 
pinos sind. M ac Kinleys nächstjährige 
Kandidatur hat einen heftigen Stoß erhalten, 
da Ohio nur knapp republikanisch, während 
Bryan jetzt unbestreitbar der alleinige Führer 
der Demokratie ist, nachdem Nebraska sich 
m it großer Mehrheit fü r ihn erklärt hat. 

zuliebe oder, wenn Pennsylvania, Io w a  und Maffachirsetts weisen 
^ein stark reduzirtes republikanisches Votum 

(Fortsetzung folgt.) »auf, »vä-rerd M aryland wieder demokratisch

ist. Die Republikaner verloren in  Pennsyl- Wanderung 
vanien 40000, in  Massachusetts 20 000 und 
in Ohio 45000 Stimmen, behaupteten hin
gegen Io w a , wo indessen in den stark deutschen 
Distrikten ein Rückgang der Stimmen nnver- 
kenubar ist. Nebraska giebt den Demokraten 
eine Mehrheit von 25000 Stimmen, M a ry 
land eine solche von 15000, während Ken- 
tucky in letzter Stunde wieder als zweifel
haft hingestellt w ird. B ryan telegraphirt, 
daß der Im peria lism us Schuld an der 
republikanischen Niederlage ist.

Deutsches Reich.
B e rlin , 9. November 1899.

— Die Ansprache des Kaisers an die
Rekruten der Berliner Garnison bei der Ver
eidigung im  Lustgarten am Dienstag lautet, 
wie nachträglich in mehreren B lä ttern  be
richtet »vird, wie fo lg t: „Nach den» m ir so
eben geleisteten Eide gehört I h r  jetzt voll 
und ganz der Ar,nee an. I h r  habt den Eid 
vor Gottes A lta r und seinen» Kruzifix auf 
die durch Priesterhand geweihten Fahnen 
geschworen. V or Euch stehen die ruhmbe
deckten Feldzeichen, unter denen schon Eure 
Bäter gekämpft und auf fremder Erde ih r 
B lu t fü r König und Vaterland vergossen 
haben. . . .  Um Euch herum seht I h r  die 
Standbilder Eurer Könige und der großen 
Männer und Heerführer aus der vaterlän
dischen Geschichte, welche Eure Vorfahren 
zu»»» Siege f üh r t en . . . .  Euch »vird die 
ganz besondere Auszeichnung zutheil, als 
Soldaten meiner Garde unter meinen Augen 
zu dienen, der Garde, die stets von den Preu
ßischen Königen geliebt wurde und auch von 
m ir auf besondere Weise in  der Uniform oft 
ausgezeichnet worden ist." Nunmehr wies 
der Kaiser darauf hin, daß der Dienst den 
jungen Rekruten in  der ersten Zeit, wie nicht 
anders zu erwarten sei, schwer fallen werde. 
Das sollten sie sich indessen nicht verdrießen 
lasse»», da jeder einzelne in  seinem Beruf 
eine Lehrzeit durchzumachen habe. Weiter 
erinnerte der Kaiser die Rekruten dann an 
die gelobte Treue und an den unbedingten 
Gehorsam, den jeder Angehörige der Armee 
seinen, des Kaisers, Befehlen und jeder Soldat 
denjenigen seiner Vorgesetzten schulde. „E in  
guter So ldat", so schloß der Kaiser »nitfester 
Stimme, „ist auch ein guter Christ und »nutz 
als solcher seine Religion hochhalten als das 
Band, welches uns alle zusammenhält. Nun, 
Rekruten, gehet h in ; denket an den alten 
deutschen Spruch „E in  M ann, ein W o rt!"  
und thue Eure Pflicht, wie sie Euch in meinem 
Namen gelehrt werden w ird ." — Nach der 
Ansprache an die Rekruten hielt der Kaiser 
bekanntlich auch eine Rede an die Generale. 
Diese soll noch dem „Lok.-Anz." hochpolitische 
Fragen zum Gegenstände gehabt haben.

—  Nach der Vereidigung der Rekruten 
in Potsdam nahm der Kaiser gestern das 
Frühstück im  Offizierkasino des 1. Garde
regiments ei»». Nachmittags fuhr der Kaiser 
m it den» Kronprinzen von Schweden zur 
Jagd nach Letzlingen.

—  D er Königin-Regentin von Spam en  
hat der Kaiser telegraphisch seinen Dank für 
die Kundgebungen der Sym pathie für Deutsch
land ausgesprochen, welche dem Prinzen 
Albrecht während seiner M adrider Reise 
bereitet wurden.

. — Zum Präsidenten der zweiten sächsischen 
Kammer wurde am Mittwoch der konservative 
Abg. D r. Mehuert gewählt, zum Vizepräsi
denten der nationalliberale Abg. Georgi.

—  Der Kolonialrath tra t heute V o r
mittag zu einer ordentlichen Herbstsitznng zu
sammen. Der Vorsitzende D r. v. Buchka er
läuterte das Samoa-Abkommen und dankte 
dem Kolonialrath im Namen der Regierung 
fü r seine M itw irkung. Die Deutschland zu
gefallenen Togo-Gebiete seien werthvoll wegen 
des Viehreichthnms und der arbeitstüchtigen 
Bevölkerung. Die gebrachten Opfer seien 
nicht zn groß im Vergleich zu dem moralischen 
Erfolg. Fürst zu Mied tra t D r. v. Buchka 
bei und sprach die Ueberzeugung aus, das 
deutsche Volk werde über den Erfolg hoch
befriedigt sein. Der Dank gebühre in erster 
Linie dein deutschen Kaiser. Fürst zn W ird 
brachte sodann ei» Hoch auf den Kaiser aus, 
»vorauf ein Telegramm au Se. Majestät ge
sandt wurde, das den dankbaren Gefühlen 
des Kolonialraths Ausdruck gab. E in wei
teres Telegramm wurde an den Grafen von 
Bülow gerichtet. Hieran schloß sich die Be
rathung der einzelnen Kolouialetats. Zn 
Fortsetzung der Berathung verhandelte der 
Kolouialrath über den Erlaß von Bestim
mungen, betreffend die Verhinderung der 
Einwanderung mittelloser Personen in den 
Kolonien und beschloß, es sei eine Verfügung 
zu erlassen, wodurch Gesellschaften, Firmen 
und Personen, welche in Eruopa Leute fü r 
die Kolonien anwerben, verpflichtet sind, die 
Angestellten anf eigene Kosten heimbefördsrn, 
wenn der Kontrakt beendet ist, oder wenn 
Angestellte krankheitshalber zur Aufgabe 
ihrer Stellung gezwungen sind. Ferner sollen 
Bestimmungen erlassen werden, wodurch Ein-

mittelloser Ausländer beschränkt 
oder verhindert w ird. Kapitänesollen haftbar 
sein, wenn von ihren Schiffen mittellose Aus
länder in Kolonialhäfen gelandet werden. 
Die Beschlußfassung über den Erlaß einer 
gleichen Bestimmung bezüglich Reichsange- 
höriger w ird  ausgesetzt.

—  B isher verlautete, daß der Besuch 
Kaiser W ilhelms in  England lediglich ein 
Familienbesuch sei; es hieß auch, er werde 
nicht einmal m it dem Prinzen von Wales 
zusammentreffen. Nun w ird  aber aus 
London gemeldet: Nach einem Telegramm 
aus Portsmonth erhielt das fliegende Ge
schwader zu Portland den Befehl, m it den 
Schlachtschiffen „Howe", „T ra fa lg a r", „Saus- 
pareil" und dem Kreuzer „Austra lia" am 
17. November sich bei Spithead zu ver
sammeln, um den deutschen Kaiser zu 
empfangen.

— Die Stadtverordneten bewilligten ge
mäß dein Magistratsantrage 30 000 M k. fü r 
die Ueberschweminten in Bayern und 20000 
Mk. fü r die Ueberschive,muten in Oesterreich.

—  Anläßlich eines Spezialfalles hat das 
bayerische M inisterium entschieden, daß jüdische 
Lehrer an konfessionell gemischten Schulen 
in Bayern keine Verwendung finden dürfe»». 
I n  den Eutscheidungsgrüllden bei Ablehnung 
eines bezüglichen Gesuches w ird  ausgeführt, 
au der Ablehnung des Gesuches könne auch 
die Erwägung nichts ändern, daß der Gesnchs- 
steller nur aushilfsweise znm Unterricht in 
anderen Fächern als der israelitische» Re
ligionslehre verwendet werden solle, denn die 
Verwendung jüdischer Lehrkräfte an christ
lichen Volksschulen erscheine, gleichviel ob sie 
als Klassenlehrer fungiren sollten oder nicht, 
prinzipiell unzulässig. I n  B erlin  aber w ill 
man jüdische Lehrer und Lehrerinnen sogar 
zu Klassenlehrern machen.

—  Das A. Wilhelmj'sche W eingut im  
Ranenthaler Berg ist seitens der königlichen 
Staatsregiernng angekauft worden. M an 
nennt als Kaufpreis circa 1200000 M ark.

—  Ueber die letzten Hochwasserschäden in 
Bayer»» schließen die amtlichen Erhebungen 
»nit eine»»» Gesammtschaden von rund 12 '/. 
M illionen M ark, den Private, Distrikte und 
Gemeinden erlitten haben, ab. Die S taats
beihilfe beträgt etwa 5 ^  M illionen M ark.

— Gegenüber einer gestrigen Meldung 
des „V o rw ä rts ", auf der Rhede zu Danzig 
sei die Errichtung eines Kriegshafens im 
Gange, der M ilitä rfiskns  habe bei Gedingen 
Land gekauft und bei Plehnendorf sei -die 
Anlage einer Torpedostation geplant, er
fahren die „B erline r Neuesten Nachrichten" 
von maßgebender Seite, daß diese Nach-
richten unzutreffend sind. Richtig sei nur, 
daß sich die M arineverwaltnng vorbehalt
lich der Zustimmung des Reichstags anf 
der Holn» - Inse l bei Danzig ein größeres 
Terra in  zur Erw eiterung der Danziger 
W erft sicherte.

Kiel, 9. November. Ih re  Majestät die 
Kaiserin ist 3 Uhr nachmittags hier einge
troffen. Ih re  Majestät fuhr im  offenen Hof- 
wagen ins königliche Schloß.

Flensbnrg, 9. November. (Amtliche M e l
dung.) Bei der Landtagsersatzwahl im dritten 
Schleswig-Holsteinschen Wahlkreise (Fleus- 
bnrg) wurde Professor Konrad Metger (uatl.) 
m it 155 Stimmen gewählt. Bürgermeister 
Buntzen (freikons.) erhielt 148 Stimmen.

Ausland.
Athen, 8. November. Der König ist heute 

in  Begleitung des Prinzen Nikolaus wieder 
hierher zurückgekehrt.

Der Krieg in  Südafrika.
, Die Hauptstadt von N atal, Pietermaritzbnrg, 

»vird bereits in Vertheidignngsznstaud gesetzt. 
Lukas Meyer soll »nit seiner Burenkoloune in 
Eilmärschen heranrücke». Fünf Eisenbahnzüge 
mit Flüchtlingen sind in Pietermaritzbnrg aus 
Colenso eingetroffen. Alle öffentlichen Gebärd 
und zahlreiche Privathänser werden zu ihr 
Unterkunft in Anspruch genommen. Nach ei» 
englischen Meldung soll ein Panzerzng v» 
Estconrt in Colenso hineingefahren sein und vc 
Fort Wylie vier Wagenladungen mit Geschofse. 
Leberismitteln und sonstigen Vorräthen »veß 
gebracht haben. M an  darf bezweifeln, daß di 
Bnren ungehindert die Vorräthe aus dein Fori 
fortschleppen ließen. Das „amtliche" Telegramm 
welches General Buller am Dienstag den» Kriegs 
amte als vom Komuiandenr in Estconrt he: 
rührend über die Kämpfe von Ladysmith m 
Donnerstag und Freitag übermittelte, ist kern 
Meldung von White, sondern ein Bericht dc 
Kriegsberichterftatters des „Daily Telegraph 
Von einem nuparteiischen Zeugen, welcher d« 
Wahrheit die Ehre giebt, liegt folgende Meldn» 
vor: Der Besitzer des Eisenbahnhotels in Lad 
smith ist in Estconrt eingetroffen und bericht« 
daß die Buren fortfahren, die Stadt z>» beschieß« 
Keins der britischen Geschütze scheine im Stau  
den Belagermigsgeschiitzen der Buren Smnd 
halten. — Der Name des Hoteliers is tB arna  
E r entkam auf einem Kaffernpfad aus Lad »ist

Nach Verstärkung um 2060 M ann solle» 
Kimb erleh jetzt 6000 Buren liegen.

Der halbamtliche „Standard" schreibt: 
einzige Möglichkeit, die Pläne der Buren zu -  
stören und vor Jahresfrist (!) den K r i^  ,n  vc

in der Delagoabai zu landen. (Dahin also ist »



mit den stolzen Träume» vom „militärischen

eingetroffen, die versuchen, durch eine Prämie von 
1500 Franken frühere Legionäre für den Kriegs
dienst in Südafrika zu dingen.

Die Siegeszuversicht der Buren wird 'zu sehr 
interessantem Ausdruck gebracht in einem In te r
view ihres europäischen Vertreters Dr. Lepds. Nach 
einer Meldung aus Paris sprach Dr.Lehds die E r
wartung aus, daß die kontinentalen Mächte zur 
Verblndernng der Fortsetzung eines Krieges, 
welcher durch die seitens Englands erfolgte Be
waffnung von Eingeborenen einen unseres Zeit
alters unwürdigen Charakter anzunehmen droht, 
lnterveniren werden. „Unsere fünfzigtausend 
Buren fürchten auch diese von England aufgebotenen 
Örlsstruppen nicht. Wir haben damit gerechnet, 
von keiner Seite Unterstützung zu finden, und uns 
dementsprechend mit Waffen und Munition vor
gesehen. Wir ließen die LerrenEngländer gegen unser 
Dhnamitmonopol wettern. Man verlangte aller
dings nichts geringeres als die SchUeßung unseres 
Dhnamit-Etablissements. Die SMankopfel Sie 
erriethen, daß wir dort in freien Stunden Bom
ben fabrizirteu. Heilte darf man es sagen. j a 
wohl, wir haben uns die Frechelt genommen, ^ n  
Ladhsmith hat und wird man es erfahren, ob wrr

sich nacki dem Kriegsschauplätze in Afrika belieben, 
haben sich am Mittwoch in Liverpool auf dem 
Transportschiff „Bnvarian", das mit einem 
Truppentransport nach dem Kap acht. eingeschlfft. 
— Die 15. Ltztzdit-ArtiNerie-KomPagme erhielt den 
Befehl, sich am 12. November mit 12 Haubitze» 
des neuesten Modells in Plhmouth einzuschiffen. 
Paul de Cavaignac veröffentlicht hierzu in der 
Pariser „Aurore" einen heftige» Artikel, in dem 
vorgeschlagen wird. die Buren sollten für jeden 
mit Lhddit Getödteten zwei Engländer aufhängen.

Zahlreiche Unglücksfälle verfolgen die englischen 
Trnppenverschiffniigem Am Mittwoch Abend kurz 
nach 8 Uhr ereignete sich zwischen den Decks des 
Transportschiffes „Eamung" in den Londoner 
Albert-Docks eine Explosion. Das Feuer wurde 
>'ach. 2  Stunden gelöscht. Der Schaden wird für 
beträchtlich gehalten. Das Schiff sollte am 
A M 'kr^ag See gehen. Ferner ist nach einer 
bei^Iohds eliigegaligeiienMeldilna aus S t. Vincent 
(Portugal) der Transvortdampfer „Persia" mit 
AUkr Schwadron Jnniskillings > Dragoner für 
Sud-Afrika in S t. Vincent einbngsirt worden. 
Derselbe war in der Nähe eines Felsens mit ge
brochener Welle und anderem Schaden angetroffen 
worden.

 ̂ Das englische Kriegsministerinni hat, wie die 
«Voss. Ztg." berichtet, nach dem mißglückten Ver
suche mit den in Ita lien  gekauften Maulthieren 
senie Blicke nach Nukiland gewandt. Agenten des 
britischen Kr,egsnlinisteriil,ns im Süden Rußlands 
sind bemüht, eme Partie von IVM Reitpferde» 
anzukaufen, die »ach Odessa gebracht und dort 
auf einem bereits hierzu gecharterten und n»ter- 
wegs befindlichen Dampfer verfrachtet werden 
sollen. Vorzugsweise werden Kosakenpferde ge
wünscht, wobei bis 500 Rbl. pro Pferd bewilligt 
werde».—Sollte die russische Regierung das dulden?

Der holländische Dampfer „Friesland" ist an» 
Mittwoch bei den Seychellen vor Anker gegangen, 
um dort Kohlen einzunehmen. Der Dampfer wird 
sodann nach der Delagobai weitergehen.

Betreffs Wahrung der deutschen Neutralität ist 
nach der „Deutsch. Tagesztg." auf Befehl des 
Kaisers aus dem Miitärkabinet nachstehende Ber
ingung an die Gereralkommandos ergangen: 
.Seine Majestät der Kaiser nnd König haben sich 
infolge Einzelfalles dahin ausznsprechen geruht, 
llne Allerhöchstdieselden nicht wünschte», daß 
Preußische Offiziere des aktiven und Beurlanbten- 
),,nudcs zur Zeit nach Südafrika beurlaubt würden. 
Auch sollte möglichst darauf hingewirkt werde», 
daß verabschiedete preußische Offiziere nicht an 
den Kämpfen in Südafrika theilnähmen. damit 
Mich jeder Anschein einer Verletzung der deutscher
seits zu beachtenden völligen Neutralität ver
mieden werde." . ^

Daß keine Intervention der Machte erfolgen 
wird. hat auch der aus Petersburg nach Washing
ton jüngst zurückgekehrte russische Gefaudte Cassini 
bestätigt mit dem Bemerken, es bestehe in Europa 
keine Bewegung in der Richtung anf eine Jntev 
vention in den Kämpfen in Südafrika.

Provinzialttachrichten.
Konitz, 8. November. (Beleidignngsprozeß.) 

Bor der Strafkammer sollten sich gestern der 
Rittergutsbesitzer Schröder - Zechlau und dessen 
Pnvatsekretär Steckmann wegen Beleidigung des 
^nndraths Dr. Kersteu-Schlochan verantworten.

war n a Oberpräsident Von Goßler 
veichmwk .,n^.!'Lbl'en vor E intritt in die Haupt-

Zenipelburg, 8. September. (Verloren und 
Wiedergefunden (Überfahren.) B e i d e r B  e ön  
dernilg der Postsachen, von dem hiesige» Pasta ,>te 
nach dem Bahnhöfe ging gestern Abend ein Geld
brief über 940 Mark verloren. DiePostbentelmit 
etwa 7000 Mark wurde von Fran Kaufmann W. 
unweit des Postgebändes gcfunde» »nd abgeliefert. 
— Von dem eigenen Gefährt wurde gestern der 
4 jährige Sohn des Besitzers F . in Dz°b»o über
fahren. Der Tod tra t nach einigen Stunden ein.

Mogilno, 8. November. lEhrenangebmde für 
Laudrath Wolfs.) Im  Kreise wird gegenwärtig 
eiue Sammlung veranstaltet, aus deren Ertrag 
Herrn Landrath z. D. Dr. Wolfs im Namen des 
Kreiics ein werthvolles Ehrenangebinde gestiftet 
werden soll.

Lokalnachrichten.
zusam m en -vanzig zu einer Sitzung

in Danzig für die Kreise Danzig S tadt 
Niederung. Berent. Karthans. Neustadt nnd P .tzg  
am 23. November nachmittags 4 Uhr; in ( M U  
für die Kreise Elbiug S tadt und Land. Dirschan 
Marieuburg und Pr.-Stargard am 24 November 
12 Uhr mittags; ui Graudenz für die Kreise 
Graudenz, Sckwetz, Stuhm, Nosenberg und Marien- 
werder am 28. November nachmittags 1 Uhr; in 
Konitz für die Kreise Konitz, Flatow, Dt.-Krone. 
Schlochan und Tuche! am 29. November nach
mittags 3 Uhr; m Thor« für die Kreise Thorn, 
Briefen, Culm, Loban nnd Strasbnrg aw 30. No
vember nachmittags 2 Uhr.

—.(F ür den Grenz - Verkehr mit  
S c h w e i n e f l e i s c h )  sind für den Umfang des 
Regierungsbezirks Marieuwerder soeben neue An
ordnungen getroffen, welche sofort in Kraft treten. 
Darnach darf die durch landespolizeiliche Anord
nung vom 3. Februar 1897 zugelassene Einfuhr 
von Schweinefleisch ans Rußland (Freiqnanutnten, 
Tagesmundportion) nur unter der Bedingung 
stattfinden, daß die eingeführten Mengen lediglich 
für den eigenen Haushalt eines, Bewohners des 
Grenzbezirks bestimmt sind, sowie baß -nr leden 
Haushalt nicht mehr als dre gesetzlich zmmstge 
Fleischmenge an ein und demselben Tage eingeführt 
werben darf.

uns a n ? M ^ e r  g e 'Ä
Quelle in Erfahr»»» gebracht ist. können die An
lagen der Straßenbahnlinie nach Mocker bis z»m 
genannten Tage nicht fertig gestellt werden; dies 
ist darauf zurückzuführen, daß eine schleunige 
Materialienbeschaffnng bei der augenblicklich sehr 
starken Inanspruchnahme dergesammten deutschen 
Industrie überall auf Schwierigkeiten stößt. Man 
hofft jedoch im Laufe des nächsten M onats den 
Betrieb eröffne» zu können.

"  < K o l o n i a l v e r e i  n.) Zu Beginn des vor
gestrigen Vortragsabends, über de» wir bereits be
richtet, gab der Vereinsvorfitzeude Herr Oberlehrer 
E»b der Freude Ausdruck über die endliche tele- 
gcaphische Kunde, daß Samoa deutsch geworden, 
und theilte ferner mit. daß Herr Kommerzienrath 
Scgwartz «n den Vorstand der Thorner Abtheilung 
der deutsche» Kolonialgesellschaft eingetreten ist.
^  — ( V a t e r l ä n d i s c h e r  F r a u e u - V e r e i n . )  
Bom 10. Oktober bis 7. November d. J s .  sind an 
Unterstützungen gegeben: 19 Mk. baar an 6. Lebens
mittel im Werthe von 50,45 Mk. an 60, Milch im 
Werthe von 4,46 Mk. an 2. Kleider an 4. 50 
Mittagstische in verschiedenen Häusern au drei 
Empfänger, 1 Flasche Wein an 1 Kranken; für 
Kleiderreparatnr wurde 1,50 Mk. aufgewandt. Die 
Vereinsarmeupflegerin machte 134 Pflegebesuche. 
Bei derselben (Schwester Auguste Romei. Tuch
macherstraße 14 I) gingen au außerordentlichen 
Zuwendungen ein: 32 Mk. baar von 9. 2 Flasche» 
Wein von 1.12 Meter Kleiderstoff von 1, 3 Pack 
Kleidungsstücke von 3 Geber»; znm Stiftungsfest 
des Jungfrauen - Vereins 13 Mk. baar und drei 
Torten.

— ( L a n d w i r t h s c h a f t l i c h e r  V e r e i n  der  
l i n k s s e i t i g e n  Ni e d e r u n g . )  Am Mittwoch 
den 15. d. M ts, nachmittags 6 Uhr hält derLand- 
wirthschostlicbe Verein der linksseitigen Niederung 
im Vereinslokal bei Herrn Meyer in Podgorz eine 
Sitzung ab. Auf der Tagesordnung steht Vortrag 
des Herrn Wanderlehrers Schöler in Danzig über 
rationelle Winterfiitterung des Rindviehs; Be
stellung von künstlichen Düngemitteln znr Wiesen- 
düngn»»; Bestellung von Rübensame».

— (D as B o o t s h a u s  d e s R n d e r v e r e i n s )  
ist gestern durch den Dampfer „Drewenz" in den 
Winterhafen geschleppt worden, wo es bis nach be 
endete,» Eisgang bleibt.

— ( S p r e n g u n g  de s  Wracks d e r  
„D ents ch l and" )  DerHinterraddampser „Deutsch
land", den Danziger Firme» Bestmann und Ju lius 
Neißer gehörig, der am 4. Ju li  infolge einer 
Kesselexplosion in der Nähe von Schillno sank, ist 
in dieser Woche von der Strombauverwaltung 
auseinandergesprengt worden, da er bei seiner Lage 
in der Weichsel der Schifffahrt hinderlich war. 
Herr A. Wojahn hatte die Hebung des Dampfers 
übernommen und dieselbe mit Aufwendung großer 
Koste» bereits soweit gefördert, daß nur noch das 
Leerpumpen des Dampfers erforderlich war. Das 
letzte Hochwasser der Weichsel machte jedoch eine 
Wetterführung der Hebnngsarbeiten unmöglich 
und so ist jetzt die Anseiiianderspreiiginig des 
Dampfers erfolgt, da der Termin, der der Rhederer 
für die Wegschaffung des Dampfers gesetzt war. 
inzwischen abgelaufen ist.

— ( V e r h ü t e t e r  Unf a l l . )  Als der C»lm- 
see'er Zug gestern Mittag die Weichselbrücke pas
stet hatte, gewahrte der Lokomotivsührer an der 
Ueberfahrt ei» Fuhrwerk anf dem Geleise, da ver
gessen worden war, die Schranken herunterzulassen. 
Es gelang den Zug noch rechtzeitig znm Stehen 
zu bringen nnd dadurch einen Zusammenstoß, der 
wahrscheinlich erfolgt wäre, zu verhüten.

— (Vom Gerüst )  fielen gestern Vormittag 
vom Nenban der Knabenmittelschnle an der nach 
derGerstenstraße zu gelegenen Seite Baumaterialien 
herab. Es wäre beinahe ein vorbeireitender Offi
zier getroffen worden, dessen Pferd sich erschreckt 
aufbäumte.

— (Gefunden)  Jnvalideiiqnittmigskarten der 
Schnitter Eduard und Gottlieb F lar im Polizei- 
briefkasten. Eingeliefert von der Staatsanw alt
schaft aus einer Strafsache drei Franenröcke. Zu
gelaufen ein kleiner schwarzer Hund bei Bark, 
Hofstraße 5. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Pol i ze iber i cht . )  I »  polizeilichen Ge
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

- - ( B o n  d e r  Weichsel . )  Der Wasserstand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 0,75 Meter 
über V. Windrichtung W.

Reut'er Boß ist durch den Kanalbau etwas be
schädigt und dnrrl, das Ausschachten der M a
gistratsstraße zur Pflasterung derselben fast un
brauchbar geworden; die S tadt ist verpflichtet, 
diesen Zann, der vom Zahn der Zeit schon sehr 
mitgenommen ist, mindestens in seinen frühere» 
Zustand bringen zu lasten. Verschiedene Bor
schläge wurden gemacht, doch fanden sie keine An
nahme. Beschlossen wurde schließlich, zur Repa
ratur des beschädigten Zaunes 50 Mk. aus
zuwerfen. — Verschiedene hiesige Einwohner, denen 
alljährlich Stencrzettel und Aufforderungen znr 
Zahlung der Abgaben zugehen, haben für das ver
flossene Ja h r  die Steuer nicht entrichtet. Da 
Mahnungen unbeachtet geblieben, ist znr Pfändung 
geschritten worden, nnd diese ergab, daß 34 Ein
wohner die S tadt ausweist, die Pf» udobjekte nicht 
besitzen, weshalb die Vertretung > 'schlössen hat. 
diese Steuern niederzuschlagen. Der Ausfall, den

Kmumereikasse hierdurch hat, beträgt über 
i ,E- — Die Schlnchtviehsckia» bestand am 
1. Oktober eu, Jahr. Die Einnahmen «ud Aus
gaben bei derselben sind separat gebucht worden, 
">u zu sehen, welches Resultat dieselben am 
Jayresschlun ergeben werden. Die Gesaiilmt- 
e»»iali»len betrugen 1814,05 Mk. die Ausgabe» 
dagegen 1458.95 Mk.. sodaß ei» Ueberschntz von

355,10 Mk. verbleibt- Das angelegte Kapital zur 
Erbauung der Freibank hat sich hiernach recht gut 
verzinst. — Mehrere Wege, die über das Schieß
platz-Gelände führen, sollen dem öffentlichen Ver
kehr entzogen werden. Die Vertretung hat hier
gegen »nr den Einwand, daß für den Weg, der 
von Podgorz über Stewken (Birschkrug) nach der 
ehemaligen Warschauer Zollstraße führt, eiir E r
satzweg freigegeben wird. Sämmtliche Wege, die 
gesperrt werden sollen, unterliegen dem Amts- 
Vorstände Schirpitz, und ist Podgorz nur eine Ab
schrift der betr. Verfügung znr Kenntnißnahme zu
gegangen. — Anf Antrag des Magistrats sollen die 
Flure des Polizeigebäudes renovirt nnd mit Oel- 
farbe gestrichen werden. Die Arbeit ist anf 52,90 Mk. 
veranschlagt. Die Vertretung stimmt dem Ma- 
gistratsantrag zu. — Herr HauPtlehrerJankiewicz 
bittet um Erbauung eines Stalles, da ihm sein 
ehemaliger Stall zur Errichtung einer neuen 
Schnlklasse in der katholischen Schule genommen 
wurde. Die Vertretung ist mit dem Bau des 
Stallgebändes einverstanden, doch ist die Platz
frage eine recht mißliche. Der S tall soll anf dem 
Spielplatz, der groß genug ist. errichtet, werden. 
Es wird der königlichen Regierung demnächst eine 
Zeichnung des Spielplatzes mit Angabe, auf 
welcher Stelle das Stallgebäude errichtet werden 
soll. eingesandt werden, nnd salls die Regierung 
biergegen nichts einzuwenden hat, wird der Stall- 
ban sofort in Angriff genommen werden. Kosten
punkt etwa 300 Mk. — Zwei Gegenstände wurden 
»och in geheimer Sitzung erledigt. — I n  der
Kriegervereins-VersammlnugamSonnabend wurde
beschlossen, alle Kinder der Vereinsmitglieder zum 
Weihnachtsfest mit kleinen Geschenken. Nasch- 
werk n. s. w. zu beschenken. — Herr Lebrer 
Roskwitalski ist ernstlich erkrankt. Eine Ver
tretung für denselben kann nicht beschafft werden, 
und so ist nun Herr Hanptlehrer Jcmkiewicz ge
zwungen, die sämmtliche», über 200 zählenden 
Schulkinder der katholischen Schule in drei Klassen 
zu unterrichten. Eine Leistung, die Anerkennung 
verdient, zumal Herr Jankiewicz über 40 Jahre 
im Amte ist. — Die Herbst-Kontrolversammlung 
fand hierselbst heute Vormittag fand.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
B e r l i n ,  9. November. I m  neue» Berliner 

Opernhause (Kroll) fand gestern die erste Auf
führung des G u stav  A d o l f - F e s t s p i e l s  von 
Otto Devrient mit gutem Erfolg statt.

Neueste Nachrichten.
B e r lin , 9 . N ovem ber. B a ld  nachdem die 

auf G rund des Gesetzes vom 2 6 . J n l i  189 7  
eingeführte H andw erksorganisation  zum  A b 
schluß gediehen sein w ird , w a s  v o r a u s 
sichtlich m it der E rrichtung der H andw erks
kammern am  I .  A p ril 1 90 0  der F a ll  sein 
w ird , gedenkt d a s  gesam m te J n n n n g s -  
handwerk einen a llgem einen  H andw erkertag  
abzuhalten  und anf ihm  die dann geschaffene 
O rgan isa tion  einer Besprechung zu un ter
ziehen. D er  nächste a llgem eine H andw erker
tag  w ürde demnach e tw a  um  die M itte  des 
nächsten J a h r e s  stattfinden.

Berlin, 10. November. I n  der heutigen Vor- 
mittagsziehnng der preußischen Klassenlotterie 
fielen ein Gewinn von 10000 Mk. anf Nr. 197366, 
Gewinne von 5000 Alk. auf Nr». 78007. 82701 und

Hamburg, 10. N ovem ber. D er  H am burger  
H andelskam m er g in g  fo lgendes A n tw ort-  
telegram m  des K aisers z u : „Schloß  Setz
lingen . D a s  Glückwunschtelegram m der 
H andelskam m er zur E rw erb un g  der S a m o a -  
inseln hat mich m it großer F reude erfü llt. 
V on so berufener S te lle  V erständniß  und Dank  
für m eine T h ätigkeit znr F estigung nnd  
M eh ru n g  unseres Kolonialbesitzes zu finden, 
gereicht m ir zur hohen B efried igu n g  und ge
w ährt m ir die Zuversicht, daß auch in  den 
w eitesten Kreisen des V a ter lan d es d as glück
lich errungene Z ie l in  seiner B ed eu tu n g  für  
die W oh lfah rt des R eiches richtig erkannt 
w erde» w ird . D er  H andelskam m er aber 
spreche ich m einen herzlichen Dank für die 
freundliche K undgebung a n s . W ilhelm ."

Lemberg, 9. November. I n  dem Prozeß wegen 
der Bernntreunngen in der galizischen Sparkasse 
wurde heute »ach mchrwöchentlichen Verhand
lungen das Urtheil gesprochen. Die Ju ry  ver
neinte sämmtliche Schuldfrage», worauf alle An
geklagten freigesprochen wurden.

W ien , 9 . N ovem ber. A bgeordnetenhaus. 
Am S ch luß  der D eb atte  über die J n te r  
p ella tio iisb ean tw ortlin g  betreffend die A u s 
schreitungen in  M äh ren  führte B erner  
jSozia ldem okrat) in  fast dreistündiger R ede  
a u s, die Ursache der K undgebungen sei die 
Em pörung des mährischen V olkes w egen  
seiner A u sb eu tu ng  durch die J u d e n ; die 
K undgebungen hätten  keine» politischen, 
sondern antisemitischen Charakter. Nach  
B erner sprach Tnerk, welcher g leichfa lls be
stellt, daß die Unruhen einen politischen oder 
n ationa len  Charakter getragen  hätten , sie 
seien antisem itischer N a tu r  gewesen.

Madrid, 9. November. Die Prinzen Albrecht 
nnd Friedrich Heinrich von Preußen reisen Mon
tag nach Andalusien. Dieselben beabsichtigen vier 
Tage in Granada und vier Tage in Sevilla z» 
bleiben.

London, 9. November. Die Eigenthümer des 
Transportschiffes „Canuiiig" erkläre», daß eine 
Explosion anf dem Schiffe nicht stattgefunden hat. 
Eine M atte fing Feuer, welches alsbald gelöscht 
wurde. Ei» Schade» ist für das Schiff nicht ent
standen. — Der Dampfer „Noslin Castle" ist in Kap
stadt mit 2 Bataillone» Infanterie nnd einer Ab
theilung Offiziere eingetroffen. .

London, io. November. Die „Daily News 
melden ans Bnrgersdorp vom 6. d. M ts., eine 
große Bnren-Streitmacht zog durch Lamestown 
in der Richtung nach Qucenstown. Die Brücke 
nördlich von Colesberg ist gesprengt worden.

Telegraphische»! Berlin«» Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten v. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 «/, . .
Preußische Konsols 3'/. °/° .
Preußische Konsols 3'/."/« .
Deutsche Reichsairlethe 3'/, .
Deutsche Reimsanleihe Z'/."/«
Westpr. Pfaudbr. 3°/» neul. U. 
Westpr.Psandbr.3'/,°/° .  „
Posener Pfandbriefe 3'/,°/o .

4°/o
Polnische Pfandbriefe 4'/>/»
Türk. 1«/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/->. . .
Niliiiäil. Rente v. 1894 4°/» .
Diskon. Komniandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktieil.
Thorner Stadtanleihe 3'/. "/«

Wei zen : Lvko inNewyorkDezb.
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

70er loko ................................
Bank-Diskont 6 pCt.. Lombardzinsfutz 7 pTt. 
Privat-Diskont5°/«pCt.,Loudoiler Diskont 5 PTt.

B e r l i  u.10. November. (Spiritusbericht.) 70er 
47,30 Mk. Umsatz 10 000 Liter.

K ö n i g s b e r g ,  lO.November. (Gctreidemarkt.) 
Zufuhr 42 inländische. 132 russische Waggons.

lO.Nov. 9. Novb.

216-75 216-50
215-75 —
169-50 169-45
89-60 89-50
98—20 97-90
98-20 97-90
89-60 89-50
98-30 98-20

94-40 94^40
94-90 94-70

101-10 101-00
98-10 98-10
25-50 25-45
92-80 92-90
84-50 84-70

191-50 191-20
201-30 200-25
124-70 124-75

74 74'/i
47-30 47-00

niedr.j Höchst. 
P r e i s .

BeranttvoriUL kllr den I n h a l t :  Heinr.Wartmann in  Thorn

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste........................... ....
H a fe r ................................
Stroh (Richt-)..................
Heu.....................................
K och-Erbsen...................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl.......................
R v ggenm eh l..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Geräucherter Speck. . .
Schmalz . . . . . . .
Hammelfleisch..................
B u t t e r ...........................
Eier « . » . . * »
Krebse................................
A a l e ................................
B r e f f e n ...........................
Schleie . . . . . . .
Hechte................................
Karauschen.......................
B a rsc h e ...........................
Zander . . . . . . .
Karpfen . . . . . . .
Barbine»...........................
W eißfische.......................
M ilch ................................
P e tro le u m .................. ....
S p ir i tu s ...........................

„ (deuat.). . . .
Der Markt war mit allem sehr reichlich beschickt. 

Es kosteten: Kolilrabi — Pfennig pro
Mandel, Blumenkohl 20—50 Pfennig pro Kopf. 
Wirsingkohl 5 -1 0  Pfg. Pro Kops. Weißkohl 5 bis 
IV Pfg.pro Kopf. Rothkohl 10- 20 Pfg. pro Kopf. 
S alat — Pfennig pro — Köpfchen. Spinat 10 
Pfg. pro Pfd., Petersilie 5 Ps. pro Pack. Schnitt
lauch — Pfg. Pro Biindch., Zwiebeln 20 Psg. pro 
Kilo. Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, Sellerie 5 -1 0  
Mennig pro Knolle. Rettig 10 Pfennig pro 3 Stck.. 
Meerrettig 15—30 Pfg. pro Stange, Radieschen 
5 Pfg. pro -  Bündch., Aepsel 15-25 Pfg. pro 
Pfund, Birnen 20—30 Pfg. pro Pfd.. Pflaumen 
— Mennig pro Psd., Wallniisse 20—30 Pfg. pro 
Md . Pilze 5 Pfg. Pro Näpfchen. Gänse 3,00-7,00 
Mk. pro Stück, Enten 2,50-4,50 Mk. pro Paar. 
Hühner, alte 1,20-1,75 Mk. pro Stück, Hühner, 
junge 1,00—1,60 Mk. Pro Paar, Rebhühner 75—80 
Pfg. pro Stück, Tauben 60—70 Pfg. pro Paar, 
Hasen 2.75—3,20 Alk. pro Stück, Puten 3—5,50 Mk. 
pro.Stück, geschlachtete Gänse 1—1,20 Mk. pro Kilo.

lOOKilo 14 50 15
„ 13 60 14
„ 13 60 14
„ 12 20 12
„ 3 50 4

5 — 6
15 — 16

50 Kilo 1 80 2
„ — — —

3 Kilo
__

— 70 —
1 Kilo 1 — 1

„ 1 — —
— 90 1

„ 1 — 1
„ 1 40 —
„ 1 40 —
„ 1 — 1

1 60 2
Schock 3 — 3

1 Kilo — — —
„ — 60 —
„ — 80 1
„ — 70 —
„ — 60 —

— 60 —
1 20 —
1 60 —

— 50 —

1 Lrter
20
12

— 20 —
1 20 —

„ — 40 —

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 12. November 1899. (24. n. Trinitatis.)
«»städtische evangelische Kirche: Vorn,. 9'/. Uhr

Gottesdienst: Pfarrer Jacobi. — Kollekte für 
die Lntherstistung der Geimeinde. — Abends kein 
Gottesdienst.

Neustädtische evangelische Kirche: Bonn. 9V, Uhr 
Gottesdienst: PfarrerWanbkc. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr: Gottesdienst 

Pfarrer Heuer.
Garnison-Kirche: Vorn,. 10'/, Ulir Gottesdienst:

Divisionspfarrer Becke. — Nachher Beichte und 
Abendmahl. — Nachm. 2UhrKindergottesd,enst: 
Tkrsklhk.

Reformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienst in der Aula des kvnigl. Ghm-

Borst«
Sofstraße 16:) Bonn. 10 Uhr u. nachm. 4 Uhr

Mädchenschule n̂ Mocker: Bonn. 9 '/, Uhr Gottes
dienst: Pfarrer Heuer.

Evangelische Kirche zu Podgorz: Born,. 10 Uhr 
Gottesdienst. Pfarrer Endemami. — Nachm. 2 
Uhr Kindergottesdienst. Derselbe.

Tem-mde Ottlotschin: Nachm. 2 Uhr G ottes
dienst. Pfarrer Nunz.

Enthaltsamkeits - Verein ,«m „Blauen Kreuz" 
(Versammlungssaal Bäckerstraßc 49. 2. Ge- 
memdeschnle). Nachm. 3 Uhr: Gebets-Ver- 
sammlnng mit Vortrag. Bereinsvorsitzender 
S . Streich.



NStatt besonderer Anzeige.
Heute starb zu Thorn nach langem, schweren 

Leiden sanft unsere innig geliebte, gute Mutter, 
Schwieger- und Großmutter, die verwittwete Frau

geb.
im noch nicht vollendeten 67. Lebensjahre.

B r i e f e n  Wpr. 9 November 1899. 
P r .-S ta rg a rd

N e  t r o m ü k »  y > « !n d lik ik !lk » .
Die Beerdigung findet Montag den 13. d. Mts., 

nachmittags 3 Uhr. auf dem altstädtischen Kirchhofe zu 
Thorn von der Leichenhalle aus statt.

Bekanntmachung.
Die Erd-, Nodungs- und Befestigungsarbeiten der neu zu er

bauenden Kunststrahe von Gr.-Lezno über Kl.-Leszno, Dembowo- 
Gnttowo bis zum Brinsker Fließ in einer Länge von 6 9 5 8  M tr., 
einschließlich Herstellung der Brücken, Durchlässe und Seitenüber- 
wege, sowie Lieferung der Steine, des Kieses, Lehms und Sandes. 
— soweit diese nicht durch den Kreis erfolgt, — Herstellung der 
Banmpflanzung und Schuhvorkehrungen sollen in öffentlicher Aus- 
schreibung vergeben werden.

Versiegelte, mit der Aufschrift
„G r. Leszno — Brinsker Fließ" 

versehene Angebote find vostfrei bis zum Mittwoch den SS. 
November 1898, vormittags 11 V- Uhr, an den Vorsitzenden des 
Kreisausschusses Strasbnrg Wpr. einzureichen. Eine Veröffent
lichung der Angebote findet nicht statt.

Die Zeichnungen liegen im Dienstzimmer des Kreisbanmersters 
aus und können während der Dienststunden eingesehen werden.

Bedingungen und zum Angebote zu benutzende Verdmgsan- 
schläge sind gegen Post-und. befiellgeldfreie Einsendung von 
3 Mark in baar vom Kreisausschnß zn beziehen.

Zuschlagsfrist 13 Wochen.
Strasburg Wpr. den 8. November 1899.

Der Kreisbaumeister.

Allen Denen, welche in s o ! 
> herzlicher Weise theilnahmen 

an unserem schweren Verluste, ! 
 ̂ sagen w ir hierm it unseren 
innigsten D ank.

Die Fam ilien  L o i b i e k s  
u 2 in c k v l.

Steckbrief.
Martinshörnchen

! F ü r  die herzliche Theil- 
nähme an dem B eg räbn isse! 
unserer lieben M u tte r und  ̂
G roßm utter, sowie fü r die 

! reichen Kranzspenden, sagen j 
allen, insbesondere dem H errn  
P fa rre r t t s u o r  für seine tröst- 
reichen W orte am  G rabe j 
innigsten Dank.

/ s t .
u. Fam ilie.

F ü r  die vielen Beweise j 
 ̂ herzlicher Theilnahm e bei dem 

Begräbnisse unserer innigge- 
, liebten M u tte r sagen w ir  ̂
! allen, insbesondere H errn  i 
 ̂ P fa rre r  lao o b l für die trö s t- ! 

reichen W orte nur G rabe j 
! unsern herzlichsten Dank. 

v s p l k s  u. O lg a
L o s v k s i v s l L i . !

Bekanntmachung.
E s ist in letzter Zeit häufig vorge

kommen, daß Personen, welche
u. den Betrieb eines stehenden Ge

werbes anfingen,
b. das Gewerbe eines anderen 

übernahm en und fortsetzen und
0 . neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder an S telle  desselben ein 
anderes anfingen,

diesseits erst zur Anmeldung desselben 
angehalten werden mußten.

W ir nehmen demzufolge V e ra u - , 
lassuug, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerksam zu machen, daß nach 8 52 
des Gewerbesteuergesetzes vom 24. J u u i  
1891 bezw. Artikel 25  der hierzu er
lassenen A ttsführnngsanw eisnng vorn 
4. November 1895 der Beginn 
eines Betriebes vorher oder 
spätestens gleichzeitig mit dem
selben bei dem Gemeinde-Vor
stände anznzeigen ist.

Diese Anzeige m uß entweder schrift- 
sich oder zu Protokoll erstattet 
werden. —  I m  letzteren F a lle  wird 
dieselbe in unserm B ureau  I —  
Sprechstelle, R a thhaus, 1 Treppe, ent
gegengenommen.

Wenn nnn auch nach 8 V a. a. 
O. Betriebe, bei denen weder 
der jährliche Ertrag 1500 Mk., 
nach das Anlage- und Betriebs
kapital 3 0 0 0  Mk. erreicht,! von 
der Gewerbesteuer befreit sind, 
so entbindet dieser Umstand 
nicht von der Anmeldepflicht.

D ie Befolgung dieser Vorschriften 
liegt im eigenen In teresse der Ge
werbetreibenden, denn nach § 70  des 
im Absatz 2 erw ähnten Gesetzes ver
fallen diejenigen Personen, welche die 
gesetzliche Verpflichtung zur A n
meldung eines steuerpflichtigen G e
werbebetriebes innerhalb der vorge
schriebenen F rist nicht erfüllen, in 
eine dem doppelten B etrage der ein
l a n g e n  S teuer gleiche Geldstrafe, 
während solche Personen, welche die 
Anmeldung eines steuerfreien stehenden 
Gewerbebetriebes unterlassen, auf 
G rund der §8 147 und 148 der 
Reichs-Gewerbe-Ordnung m it Geld
strafen und im Unverm ögensfalle m it 
Hast bestraft werden.

T ho rn  den 8. November 1699.
Der Magistrat.
Steuerab thcilnng .

" Türkisches

lM iM I H IM

Gegen den Maurer ^otisnn 
z.v«snar»«»»ki ans Culmsee, ge
boren 1. April 1866 zu Kowroß,

W W U N M  *  S L Ä S L N . ' " ° ° " " ° '  K
wegen Diebstahls in wiederholtem 
Rückfalle verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu 
verhaften, in das nächste Ge
richtsgefängniß abzuliefern und 
hiervon alsbald zu den Akten 
^ 776 99 Nachricht zu geben.

Strasbnrg Wpr., 6 Novbr. 1899.
Köttiql. Staatsanw altschaft.

1. kilnvak's KMmi. I

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend hierdurch die 

ergebene M ittheilung, daß ich gezwungen bin, mein seit 23  Jahre» am 
hiesigen Platze bestehendes

Galanterie-, Kurz- nn» Sliitltvaaren-Geschifft, 
G las, Porzellan n»d HaushaltimgsartUel

aus meinen bisherigen Lokalitäten
bis allerspätestens 15. Januar 1900 - M ß

zu räumen, da die LokIssinKsr'schen Grundstücke in andere Hände über
gegangen sind und im Jannar niedergerissen werde«.

Ich eröffne daher von Montag den 13. d. Mts. mittags 12 Nhr ab einen

vollständigen,
meng reellen Mverlrank

meines gesäumten Waarenlagers 
?>> ganz brdkirltich herabsksthtkn. »dach ßmiMtilVreisk».

E s bietet sich somit dem geehrten Publikum eine antzerordeutlich 
günstige Gelegenheit, ihren jetzigen und gleichzeitig den

Meihnachtsvedarf
zu deckem Hochachtungsvoll

M a . »  v o l m .
Wegen Umzeichnung der Waarenpreise bleibt mein Geschäfts- 

lokal von Sonnabend den 11. bis Molltag mittags den 13. für 
den Verkauf g e s c h lo s se n .

N M W  W A  ^
Zwangsversteigerung.
Montag den 13. d. Mts.

vorm ittags 10 U hr 
werde ich bei den Eigenthüm er 
p -v k lk s 's c h e n  Eheleuten zn Schillno 
folgende Gegenstände, a l s :

1 Klavier, 2 Sophas, mehr. 
Rohrstühle, 1 Nähmaschine, 
1 Bierastparat, 1 Laden
einrichtung, mehr. Flaschen 
mit Getränke, 1 Fäßchen 
mit Essig, 1 Sau  mit 9  
Ferkel, 2 Schweine u. a. m.

zwangsweise gegen baare Z ahlung 
meistbietend versteigern.

Gerichtsvollzieher.

L M  2 4 U .
O el-S a r d iu en

s  B ü ch se 5 6  B f g .  empfiehlt
« l o k  s .  S e g N o n ,

Gerechteste 7 .

Braun. Wallach,
9 Ja h re , ohne jeden 

Fehler, tadellose Beine 
u. Rücken, fü r schweres 
Gewicht, durchaus 
straßen-, brücken- und 

truppensrom m , sofort zn verkaufen.
Nschrrstratzc lS .

1SV« Mark
zur sicheren, ersten S telle  sofort zn 
vergeben. V on wem, sagt die Ge
schäftsstelle dieser Zeitung.

Im . liklileM,
e iS s s d v U is w . ,

empfiehlt

in
für Herren, Samen u .S in-rr  

in reellen Qualitäten nnd 
großer Auswahl billigst.

Marge», Sonnabend, ». Sonntag:

st. Martiiishöricheii
m it verschiedenen Fü llungen  in be
kannter G üte empfiehlt

N u e k n S o « ,!« :- ,  Schillerstr. 4

sucht
NockschneiSer
Hsiurlell» llirsll»!«!».
Ein Lehrling,

welcher Lust hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann sich melden bei
_ _ _ _ _ p .  L o k r r ,  M ellienstraße 67.
Möbl.Z.sof.z.verm.Tuchmacherstr.10,pt.

L8 goldene «nd silberne 
Medaillen «. Diplome.

SchnuHrrische

Zpielwerlre.
antlkannt die vollbommenstea der 1 

Welt.

ZpielÄosen,
Automaten,Necessaires,Schweizer
häuser, Z igarrenständer, Album s, 
Schreibzcuge, Handschuhkasten, 
Briefbeschwerer, Z igarrenetu is, 
A rbctts -  Tischchen, Spazierstöcke, 
Flaschen, Biergläser, Dessertteller, 
S tüh le  u. s. w. alles mit Musik. 
Stets das neueste und vor
züglichste,besonders geeignet 
für Weihnachts - Geschenke, 
empfiehlt die Fabrik

N ur direkter Bezug garan tirt 
für Echtheit; illustrirte P re is -  

! listen franko.
Ledeulende Preisermäßigung.

glRZöbl. Zimm., ül. u. o. Pension, wf^ 
big. ^  v. Schuhmacherstr.24,IH,r.

U . i m L M l Ü M l l .
Spezialarzt für Haut- 

nnd Geschlechtskrankheiten
hält seine Sprechstunden

M l r e v a m e n
in und außer dem Hause

Krau Mülitz 8elwützKL88, filseure.
(llailisspotlielie),

Gn'gmrg von der KaderstraFe»

Hanrarbeiten
werde» sauber nud billig ausgeführt.Haarfärlirn. Kopswaschen.

1 Lehrmädchen,
der polnischen Sprache mächtig, ge
sucht 0 -  p s O n g 's  Wwe.,

Gerechteste 6.

6 LetzriiiLLHeii
und drei tüchtige

s s -  VkkUmmn
bin ich willens, per sofort bis zum 
15. J a n u a r  zu engagiren.

Lcküllilhe DiküslkiNlik«
aus benachbarten kleinen S täd ten  
empf. lo b . l.itkleiiv!ar, Seglerstr. 19.

Aufmartemädcheu
von sogleich gesucht.

Friedrichstraße 6, 3 Tr. r.
3 ll»t m öblirte Z im m er

sof. z. verm. S t r o b a n d s t r a s tc  2 6 .
M A ö b l. W ohnung nlit Burschengel., 

auf Wunsch Pferdestall, zu ver
mischen. Waldstratze 96, 

gegenüber der Ulanen - Kaserne.

1 ül'M. HliMl
sof. bill. zu verm. Bäckerstr. 6, 2  T .

aMMe Ime
als Mitbewohnerin gesucht.

Bachestraste 12.
Möbl.ZiMM.z.VerM.TuchMachexstr.74 .
M ö b lir te s  Z im m er zu vermietyen.
M  Bachestraße 9, 3 Trepp.
1 kleines Zinriner, a. Wunsch a.iuit 1 Pension, ist zu verm. Bäckerstr. 47.
M u t möbl. Z im m . v. sofort z. verm. G Mellienstraße 113, 2 Tr.

HnM M k U m W
von 6 Zim m ern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbanten 
Hause Friedrichstr. 10/12.

Hmschistlichk U u m «
von 6 Zim m ern und reichlichem Neben- 
gelaß zu vermiethen.

Schulstr. 19/21, Ecke M ellienstr. 
D a se lb st k le in e  W o h n u n g  f. 150 Mk.

HmWsWt Wmg,
6 Z im m er nebst Zubehör, 1. Etage, 
Brom berger Vorstadt, Schulstr. 10/12, 
bis jetzt von H errn Oberst p r o t r s u  
bewohnt, ist von sofort oder später 
zu vermiethen.

L o p p s i - r ,  Bachestraße 17.

3. Etage,
W ohnung von 3 Z im m ern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen.

Culm erstraße 22.

Wohnung,
3 Zimmer, Kammer, Küche und Z u 
behör mit Wasserleitung, tst wegen 
Versetzung des M iethers sofort ander
weitig zu vermischen.

Culmer Chaussee 49.

Gesucht Wohnung
von 3 Zim m ern, Küche, Z ub ehö r; 
Pserdestall in der N ähe erwünscht. 
Angebote un ter « .  »- an  die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung-
tö n t  renov. W o h n .,2 Z im ., y. Küche G n. Zubeh. v. sos., .  verm. N äher. 

Bäckerstratze 3, parterre. 
Daselbst kl, P art.-W ohnung  zu verm.

Loso
zur großen Pferde - Lotterie in 

Baden - Baden, Ziehung vom 
16.—-20.November cr., L 1,10 M k.; 

zur 3 . W o h l f a h r l s  - L o t te r i e  zu
Zwecken der deutschen Schutztruppe, 
Ziehung vom 25 .— 30. November 
cr., Hauptgew inn 100000  M ark, 
L 3,50 Mk.

zur Nöthe» Krenz-Geld-Lotterie 
zur Errichtung von Heilstätten 
fü r Lungenkranke, Ziehung vom 
16. bis 21. Dezember cr., H aupt
gewinn 10 0000  M k., L 3 ,5 0 M k . 

sind zu haben in der
Geschäftsstelle der^Thorner Presse*.

Die Generalversammlung
des

lVlorarl-Vöreins
findet am  13. d. M ts . n i c h t  um 

7 Uhr, sondern
«m s  Uhr «iM

statt.
Der Vorstand.____

Heute,
Vvuuabeud, 11. November

von 6 U hr abends a b :
Erstes großes

Wulstesseii,
wozu ergebenst einladet

6. Krause, Oekonom.

lum kVimlöiM
H eute:

>,lmus-!r»l".
DA- Mellieustratze 196 . -M , 

Souuabeud den 1 1 .d. M ts .:

U » 8 k v n d a 1 1
Anfang abends 8  Uhr.

kirmrii, üillimd. 81
6 .  l ^ r s c l i l L S .  

Souuabeud, 11. November:
Martins- 

Maslikniiall.
- M askirte Herren 1 Mk.

D am en frei, Zuschauer 25 Vf.
A n fa n g  8 U h r . - «

O s s  C c r r n N S .

Z E n iI ix ü lA - b A - l ß iü .
(H inter dein Schlachthause.)

Souuabeud» 11. November:
Groster M artins-

Maskenball
Anfang S Ukr.

M askirte H erren 1 Mark, maskirte 
D am en f r e i ,  Zuschauer 25 Pf. 

M askengarderoben sind im Balllokale 
zu haben.

E s  ladet freundlichst ein
O t t o  S L o l x » .

G L G L M N M .
Die alljährlich stattfindende und be

liebte Leise desMmeskerter
findet in diesem J a h re

am Sonntag den 12. u. Montag 
den 13. d. Mts.

statt. E s  ladet zn recht zahlreicher B e
theiligung freundlichst ein

iÜ»r1»Lrt1», Gastwirth.

>» V m ldtt«.
Wochenrepertoir.

S o nn tag , 12. November. Turandot, 
Prinzessin von China. 

M ontag , 13. November. Benefiz 
und erstes Wiederauftreten 
von F rau M artha Fritsch: 
Der Geizige. Lustspiel von 
M oliöre.

Dienstag, 14. November. A ls ich
wiederkam.

Donnerstag, 16. November. N e rf- 
N e is l in g e n .  Schwank von M oser 
und L 'A rronge.

F reitag , 17. November. Gastspiel 
C. W. Büller. D er R aub der 
Sabinerinnen.

Sonnabend, 18. November. Vor
stellung zu kleinen Preisen. 
Othello. ___________

I. Etage, Bromberger Vorstadt, Schul- 
straße N r. 11, bis jetzt von H errn 
M ajo r LSImann bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermieden.

S o p p a p « ,  Bachestr. 17.
Wohnung, 3 Zim m er und 

-p l .^  Zubeh., von sofort od. 1. J a n .  
zu vermiehen. Manerstraste 36.

1899.
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Beilage 266 »er „Thanm Preffe"
Sonnabend den 11. November 1899.

Provinzialnachrichten.
^  8 Culmsee. 9. November. (Vergrößerung der 
Wolff'schen Brauerei. Konzert des Stockholmer 
Damenquartetts.) Herr Brauereibesitzer Wolfs 
laßt zur Vergrößerung eines Theiles seines 
Brauereigrnndstncks einige Um- bezw. Anbauten 
vornehmen. — Das von dem Stockholmer Damen- 
quartett gestern in der Villa nova gegebene Kon
zert war trotz der vorzügliche» Leistungen der 
Truppe nur mäßig besucht. —  ̂ .

e Gvllub, 9. November. (Brand.) A n  durch

über Haftpflichtversicherung.) L "

Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches 
steigende Bedeutung dieses Verstchernngszweiges. 
Einzelne Mitglieder traten der Versicherung bei.

Culmer Höhe. 7. November. (Einbruch auf dem 
Bahnhof Stolno.) Gestern Nacht schlnge» Diebe 
ein Fenster auf dem Bahnhöfe Stolno ein. stiegen 
in das Bureau und erbrachen alle Spinde und 
Schublade», ohne indessen etwas von ihrem Jn - 
halt Mitzunehmen. Höchstwahrscheinlich hatten 

^  Geldkasse abgesehen, da diese aber 
abziehen ° "'übten sie nnverrichteter Sache

Grandenz, 8 Nov. (Ausscheiden der S tadt aus
Die Stadtverordnetenversammlung

den Landkreis von Bedeutung ist: es handelte sich 
Um das Ausscheide» der S tadt aus dem Kreise. 
Bekanntlich schwebt zwischen beide» Parteien ein 
Verwaltuugsstreitverfahren über die vermögens- 
rechtliche Ailseinaudersetzniig. Den hauptsäch
lichsten Streitpunkt bildete die Frage, welchen Bei
trag die S tadt nach dem Ausscheide» zur Unter
haltung der dem Kreise verbleibenden Chausseen zu 
leisten habe. I n  einem von der Verwaltungs
behörde anberaumten Termine haben sich die Ver
treter beider Parteien dahin verglichen, daß dieser 
jährlich zu leistende Beitrag auf 8000 Mark fest
zusetzen sei. Hierüber war von der Versammlung 
Beschluß zu fassen. Nach einer langen lebhaften 
Erörterung stimmte die Versammlung dem 
Magistratsantrage mit mehreren Zusätzen zu. I n  
dem Antrage wird ferner als Stichtag für die 
Auseinandersetzung der 31. März 1899 festgehalten. 
Tue Theilung des Vermögens (das hauptsächlich 
aus Schulden besteht) erfolgt zu gleichen Theilen. 
Die S tadt verpflichtet sich, die Hälfte der von dem 
Kreise znm Bau der Bah» Culmsee - Melno zn 
zeichnenden Aktien bis znm Höchstbetrage von 
76000 Mark zn übernehme». Als Vorbehalt 
wurde dem Antrage hinzugefügt, daß bis zum 
? Dezember d. J s .  ebenfalls ein Kreistagsbeschluß 
V.üutlller Form vorliege, und daß der Kreis auf 
.'"b-^achfordernng eines Beitrags zu den Grund- 
mAk^kosten für die Eisenbahn Jablouowo- 
^iL."l>«rg verzichtet; die S tadt trägt dazu nur 
? 's  z>«r Hohe von 25000 Mark bei. Weiter be- 
lAluß die Versammlung die Kanalisirnng und 
9cenpflasteruug der Herrenstraße und wählte eine 
Kommission zur Feststellung eines Stadtwnppens.

Schwell, 8. November. (Selbstmord. Aushebung 
des polnischen Sprachunterrichts.) Vorgestern er
hängte sich in Jungen der Ansiedler Dobrztmski. 
— Aus Antrag des Dirigenten ist im hiesigen Pro- 
ghmnasinm der bisher fakultativ ertheilte und be
sonders honorirte polnische Sprachunterricht auf
gehoben worden.

Osche, 7. November. (Die Honigerträge) sind 
m der hiesigen Haide nur sehr gering ausgefallen, 
da das Haidekrant infolge anhaltender Dürre nur 
wenig honigte.

Stnhm, ?. November. (Die Kreisansschuß- 
Sekretarstelle des Kreises Karthans) ist dem 
Kreisansschuß-Sekretär Herrn Bierhals hierselbst 
übertragen worden.

vergnügen geriethen mehrere Soldaten m,t 
Zivilisten in Streit, der schließlich m eine Messer
stecherei ausartete. Hierbei wurde der Gefreite 
Becker von der 6. Kompagnie des Grenadier- 
Regiments Nr. 3 mittelst eines dolchartigen 
Messers durch mehrere Stiche rn die Brust lebens
gefährlich verletzt, sodaß er blutüberströmt zu
sammenbrach nnd in das Garnisonlazareth ge
bracht werden mußte. Hier verstarb er an den 
erlittenen Verletzungen. Der Unglückliche soll bei 
der Schlägerei garnicht direkt betheiligt gewesen 
sein. sondern nur durch Zwischenrufe sich das 
Mißfallen der Exzedenten zugezogen haben. Einer 
der Attentäter, welcher sich rm Besitze eines großen 
Messers befand und auch mit B lut besudelt war. 
wurde festgenommen, während die übrigen sich 
ihrer Verhaftung durch die Flucht entzogen.

X 6. November. (Zu dem Doppelraub- 
morde) m Kankehmen wird weiter berichtet, daß 
am Mittwoch Herr Greinus seinen Verwundungen 
erlegen ist. Bei Frau G. ist bis jetzt eine Besse 
rung noch nicht eingetreten.

Schulitz, 8. November. (Verschüttet) fand man 
gestern Abend den dreijährigen Sohn des Arbeiters 
Weidner in einer Sandkanle vor. Das Kind war 
erstickt. Am Tage vorher war es plötzlich ver
schwunden und von den Eltern überall vergebens 
gesucht worden. Es hatte in der Nähe des elter 
lichen Hauses den Tod gefunden.

Bromberg, 8. November. (Todt aufgefunden.) 
Am Eisenbahndamm in der Nähe der 6. Schleuse 
ist vorgestern von Eisenbahnarbeitern ein Mann 
todt aufgefunden. Die Leiche zeigte im Gesicht 
und am Kopfe blutige Wunden, sodaß angenommen 
wird, daß ein Verbrechen vorliegt. Der Polizei
behörde ist erst gestern Nachmittag von diesem 
Funde Anzeige erstattet worden. Wer der Mann 
ist, hat auch noch nicht festgestellt werden können.

Gnesen, 8. November. (Fahrlässige Tödtung.) 
Die Dienstmagd Salomea Pierncki hatte in ihrer 
Bodenkammer ihr neugeborenes Kind im Bette 
unter dem festaufgelegte» Zudcck liegen gelassen. 
Als sie abends nach dem Kinde sah, war es er
stickt. Sie winde von der hiesigen Strafkammer 
Wege» fahrlässiger Tödtung zu einem Jahre Ge
fängniß vernrtheilt.

Aus der Provinz Pommern, 8. November. (Graf 
Arnim-Schlagenthin.) der frühere Vorsitzende des 
Anssichtsraths der National-Hhpotheken-Kredit- 
gesellschaft zu Stettin, ist am Mittwoch aus der 
Untersuchungshaft, in die er vor einigen Wochen 
wegen des gegen die früheren Mitglieder der Ver
waltung jener Gesellschaft schwebenden S traf
verfahrens genommen war. entlassen worden. Die 
Entlassung erfolgte anf Grund ärztlicher Gut
achten. wonach ein ernstes Leiden, mit dem Gras 
Arnim behaftet ist. die Fortsetzung der Haft nn- 
thnnlich erscheinen ließ. Wie es heißt, hat Graf 
Arnim zuvor eine Sicherheit in Höhe von 200000 
Mk. leisten müssen.

geben, that aber Chilisalpeter in den Trog. Die
° ° ° ° " "

Marienburg, 8. November. (Verunglückt.) 
Gestern wurde das 5jährige Söhnche» des Eisen
bahnarbeiters Pehlke von einer Dreschmaschine 
überfahren und getödtet.

Aosenberg, 8. November. (Bon einem Ersen- 
bahnzuge überfahren) wurde ein Fuhrwerk, wobei 
der Besitzer Masnr-Stradem getödtet wurde. Es 
wird über das Unglück berichtet: Als gestern 
Abend 8'/- Uhr der Besitzer Masur aus Stradem 
von Dt.-Eylau nach Hanse fuhr, verließ das Fuhr
werk am Bahnüberwege die Frehstädter Chanssee 
«ud fuhr eine Strecke weit auf dem Bahndamm 
der Marienburg - Mlawkaer Eisenbahn weiter.

d°s Gefährt hier etwa 1 Kilometer 
b r a u s » , wurde es von einem heran- 
z e r t i ^  erfaßt. Der Wage» wurde
getödtet Er A Ä u f  wurde auf entsetzliche Weise 
verheirathct und V a t e ^ . n ^  
das Pferd wurde bei dem ^

Aus der Provinz, 9. November. (Verein 
Herstellung und Ausschmückung der MaA-nbn?a,
Am 28. d. M ts. mittags 12'/. Uhr Wird der V -rL  
in der Herrenstube des Hochschlosses in Marien- 
burg die Generalversammlniia abhalten, in welcher 
die Wahlen für die ausgeschiedenen und die infolge 
Ablaufs ihrer Wahlzeit demnächst ausscheidenden 
Vorstandsmitglieder vorgenommen, der Geschäfts
bericht pro 1896 bis 1899 erstattet und sonstige 
Iahresgeschäfte erledigt werde» sollen. Im  An
schluß an die Generalversammlung wird eine Be
sichtigung des Schlosses stattfinden.

Königsberg. 7. November. (Im  Streite er- 
stachen.) Bei der Rückkehr von einem Tanz

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 11. November 1884, vor 15 

Jahren, starb an den Folgen einer Nierener- 
krankung in seinem Geburtsorte Nentheiworf bei 
Neustadt (Orla) der Naturforscher und Reisende 
Edmund Brehm. Er war ei» begeisterter Freund 
und sorgsamer Beobachter des Thierlebens. als 
welcher er in allen Welttheilen bekannt geworden 
ist. Berühmt ist sei» Hauptwerk „Das Thier
leben". Brehm wurde am 2. Februar 1829 in 
Reutbendorf gebore».________

Tborn. 19. November 1899.
— ( A n s i e d e l n n g s k o m m i s s i o n . )  Am 

29. und 30. d. M ts. findet in Posen eine Sitzung 
der Ansiedelungskonimission statt, der auch Herr 
Oberprästdent v. Goßler beiwohnen wird.

— ( P e r s o  » a l i e  n.) Der Rechtsanwalt Dr. 
Rozanski in Danzig ist zur Rechtsanwaltschaft bei 
dem Amtsgericht nnd dem Landgericht in Gleiwitz 
zugelassen. Der Gerichtsassessor Fuchs in Elbing 
ist znm Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Löban ernannt worden.

Der seitherige Hilfspredigcr Bernhard Meyer 
ist zum Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinden 
Barenhof und Fürstenwerder in der Diözese 
Danziger Nehrung von dem Patronat berufen 
und von dem königlichen Konsistorium bestätigt 
worden. Dem Knratus bei der Provinzial- 
Besserungs- und Landarmen-Anstalt Franz Berendt 
zu Konitz ist die erledigte Pfarrstelle an der katho
lischen Kirche zn Bandsburg im Kreise Flatow 
verliehen worden.

Der Katasterkontrolenr Pfundt in Konitz ist 
zmn Vermessungsrevisor ernannt.

. G^ttbtsdlener Steinert bei dem Land- 
E  auf seine» Antrag mit 

Pension m den Ruhestand versetzt worden, 
^ . ^ ^ - . ^ h r e r  Semrau in Birgla» ist zum 
Standesbeamten für den Bezirk Birglau in, Kreise 
Thorn ernannt.

Dem Marine-Obermeister a. D. Albert Gabrohn 
zu Oliva ist der königliche Kronenorden vierter 
Klasse verliehen worden.

— ( Bon  d em Ver ze i chn  iß s ä mmt l i c h e r  
Or t s c h a f t e n )  der Provinz Pommern wird in 
nächster Zeit eine neue Auflage hergestellt werde». 
Der Preis für ein Exemplar wird den Betrag von 
2 Mark voranssichtlich nicht übersteigen. Be
stellungen für Thorn nimmt das Postamt 1 bis 
znm 25. d. M ts. entgegen.

— (Ueber die Oberlehrerstel len an 
h ö h e r e »  Mä d c h e n s c h u l e n )  hat der Kultus
minister eine Verfügung erlassen, welche grund
sätzlich daran festhält, daß der Zutritt zu den 
etatsi,lässigen Oberlehrerstellen an den höhere» 
Mädchenschulen den seminarisch vorgebildete»

„ "jcht verschlossen werden darf. Die gc- 
'"E-'?"E>ische Handhabung des Unterrichts 

praktische Erfahrung, wie sie ältere, 
Abbildete Lehrer in der Regel besitzen, 

n°-*rwlegende Borzüge nnd wohl geeignet, 
^arm  etwa geringeren Maße wissen- 

E^/llicher Ausbildung ausgleichend ins Gewicht 
zu fallen. Den Patronaten müsse in jedem Zalle 
allein überlassen bleibe», ob sie in eine Stelle 
eine» Mann mit akademischer oder mit seminari-

scher Bildung berufen. Der Freiheit der Wahl 
berechtigten soll in dieser Hinsicht keinerlei 
Schranke gezogen werden. Auch bei der Ge
staltung der Besoldungsordunng wird jede Ge
staltung zn vermeiden sei», die die übrigen Ober
lehrer als minderwerthige Lehrer hinzustellen ge
eignet wäre. .  ̂ ^

— ( E i n e W a l d u n »f o r m)  nach dem Muster 
der Staatsforstbeamte» hat der König den Forst- 
beamten der Komm»nalverbände nnd öffentlichen 
Anstalten, deren Waldungen unter Staatsaussicht 
stehen, durch Kabinetsordre vom 11. Oktober ver
liehen. nur sind die Achselschnüre von grauem 
Kamcelgarn anstatt der grünen der Staatsforst- 
beamten. An der Uniform befinden, sich dunkel
grüne. an der Oberfläche mäßig gewölbte, fern ge
riffelte Hornknöpfe. Anstatt des fliegenden Adlers 
über der Kokarde trägt die Mütze einen Wappen
adler von Messing mit dem königlichen Namens- 
znge 5V und der Krone, wie er für die städtischen 
Polizeibeamte» vorgeschrieben ist. Diese Beamten 
sind auch zum Tragen einer Litewka berechtigt, 
welche dieselben nnterscheidenden Merkmale hat.

— ( S t e h t  u n s  e i n  w a r m e r  W i n t e r  
b e v o r ? )  Wie die „Neue Freie Preffe" anf eine 
Anfrage bei der Wiener meteorologischen Zentral- 
anstalt erfährt, dürste infolge der im September 
eingetretenen starken Niederschlüge nnd infolge der 
Einwirkungen des Golfstromes das gegenwärtige 
milde Wetter »och längere Zeit anhalten und 
überhaupt auch in diesem Jahre ein warmer, mil
der Winter zu erwarten sei», zumal wir uns seit 
1896 in einem Zyklus abnorm warmer Winter 
befinden. Solche Zyklen befanden sich im ab
laufenden Jahrhundert i» den Jahren 1804 bis 
1807, 1841 bis 1845 und 1849 bis 1851.

— ( B e t r e f f s  B i l d u n g  e i ner  Z w a n g s  
i n n n n g  f ü r  d a s  B ä c k e r g e w e r b e )  erläßt 
der königliche Landrath im „Kreisblatt" solgende 
Bekanntmachung: Es ist der Antrag aus Bildung 
einer Zwangsinnung für das Bäckergewerbe ge
stellt worden. Der Bezirk der z» bildende» 
Zwangsinnung soll den im Kreise Thorn be- 
legenen Theil des Amtsgerichtsbezirks Culmsee 
umfassen. Der Sitz der Innung soll Culmsee sein. 
Ich mache daher bekannt, daß die Aeußerungen 
für oder gegen die Errichtung dieser Zwangs- 
innung im Bezirk der Gemeinden bezw. Gnts- 
bezirke Culmsee, Archidiakonka. Bildschön, Ge
meinde nnd Dorf Biskupih, Bognslawken, Bruch- 
nowo, Browina, Bruchnowko, Brnnan, Chrapitz, 
Dreilinden,Elisenan. Eichenan. Folgowo, Friedenau, 
Grzhwna. Hermannsdorf. Heimsoot, Knczwally, 
Konczewitz. Kielbasin, Kowroß. Kunzendorf, Mira- 
komo, Mittenwalde, Mortschin, Nawra, Nen- 
Cnlmsee, Bischöfl.-Papau, Dom. Papan, Panlshof, 
Plttskowrnz, Staw. Steinau. Schwirsen, Seehos. 
Sternberg. Kl.-Wibsch. Warschewitz. Wibsch, Witt- 
kowo, Wymislowo, Zajonskowo und Zelgno 
schriftlich bis zum 20. d. M ts. oder mündlich in 
der Zeit vom II. bis einschließl. 20. d. M ts. bei 
mir abzugeben sind. Die Abgabe der mündlichen 
Aeußerung kann während des angegebenen Zeit
raumes werktäglich von 10 bis 12 Uhr vormittags 
in meinem Geschäftszimmer erfolgen. Ich fordere 
hierdurch alle Handwerker, welche im Bezirk der 
oben genannten Gemeinden bezw. Gutsbezirke 
das Bäckergewerbe betreiben, znr Abgabe ihrer 
Aeußerung mit dem Bemerken anf, daß nur solche 
Erklärungen, welche erkennen lassen, ob der Er
klärende der Errichtung der Zwangsinnnng zu
stimmt oder nicht, giltig sind und daß nach Ab
lauf des obigen Zeitraumes eingehende Aeuße
rungen nnberücksichtigt bleiben.

— ( De r  Bar sch ußve  r e i n)  hält am nächsten 
Montag bei Nicolai die Hanptversarninlttng znr 
Rechnungslegung pro 3. Vierteljahr ab.

— ( Z u m K o n z e r t  L o l a  B e e t h  a m 
30. N o v e m b e r . )  Seit zwei Jahren hat Frl. 
Beeth auch die „Sieglinde" in ihr Nepertoir auf
genommen und mit welch' großartig gesangliche», 
Erfolg sie diese Wagner'sche Fraueugestalt dar
stellt, ist sicher den meisten Musikfreunden be
kannt. Der Kartenverkauf für das Konzert ani 
30. November ist schon sehr bedeutend, es dürfte 
daher rathsam sein, daß diejenigen Herrschaften, 
welche die Absicht haben, das Konzert zn besuchen, 
sich bald die Eintrittskarte» sichern.

— (Thierseuchen. )  Die Maul- »ndKlane»-
senche ist unter den Rindviehbestünden der Besitzer 
W. Karczhnski und Eisenhardt in Konczewitz, des 
Gutes Wibsch. des Gutes Knczwally »nd des Be
sitzers Nosenberg in Scharnan znm Ausdruck ge
kommen, infolgedessen die Sperre über die O rt
schaften Konczewitz. Wibsch. Knczwally und Schar- 
»a» verhängt ist. Unter dem Schweiiiebcstande 
des Ansiedelnngsgntes Gostkvwo ist die Sckweine- 
senche nusgebrochen, ferner ist bei einem Pferde 
des Besitzers Zanke in Nudak die Influenza fest
gestellt. ____  ______

Schon regt sich's hier. schon regt s ic h 's  da; 
Der Morgen beginnt zu dämmern.
Der Freiheitsschmied rm Burenlaud 
Beginnt den P a ir zu Hammern.
Dr um wahr' dich. Garde, der Bnrc kommt. 
Um s Kriegsglück muß man werben.
Aur Freiheit und sein Vaterland 
Versteht der Bur zu sterben!
„Sieg oder Tod" die Losung ist;
D 'n»n d'rauf mit wncht'gen Streichen.

B-rainworlUch Mr den 'Hclnr. Warlmunn i>>
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Amtliche Notirnngeu der Danziger Produkt««» 
Börse

von Donnerstag den 9. November 1899.
Für Getreide, Hülsenfrnckte und Oelsaaten 

werden außer den notieren Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemaßig 
vom Känser an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 100» Kilogr. 

iuländ. hochbnut nnd weiß 744—783 Gr. 143 
bis 149 Mk.. iuländ. bunt 695—747 Gr. 126 
bis 142 Mk.. inländisch roth 737-788 Gr. 138 
bis 147 Alk.

Rogge n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
702-726 Gr. 136-137 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 
große 662-680 Gr. 133-138 Mk.. transtto ohne 
Gewicht 97'/, Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. traiisito 
weiße 108 Mk . transtto Viktoria-145-160 Mk. 

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
119-120 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 
Sommer-173->80 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,22'/.-4,65 Mk.. 
Roggen- 4,45 Mk.

Ro h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig.
Reudement 88° Transitpreis franko Ncnfahr- 
wasser 8,92'/. Mk. inkl. Sack bez., Rendement 
75° Traust preis franko Neufnhrwasser 7.20 Mk. 
inkl. Sack bez.

H a m b u r g ,  9. November. Nübvl fest. loko 
51. — Kaffee behauptet. Umsatz 3000 Sack. — 
Petroleum fest. Standard white loko 8.05. — 
Wetter: R egen. ____________

Mühlen - Etablisscment tn^römberg^
P r e i s - C o u r a n t .

(Ohne V e r b in d l i c h k e i t . )

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Mannigfaltiges.
( Füs i l i e r  Kutsch ke), Eisenbahnsekretär Hvff- 

inaiiii-Breslan, hat für sei» neulich in nnserer 
Zeitung abgedrucktes „Burenlied" vom Kegelklub 
zu Strasburg Westpr. eine Glnckwn.jchkarte er
halten. auf welche er dem Kegelklub folgendes 
Gedicht eliigesandt hat:

Na siehst du wohl. mein Englishman,
Dir Mann der großen Liebe;
Der Spieß wird jetznnd ningekehrt,
Jetzt kriegst du 'mal die Hiebe.
S tets hattest du das große Maul 
Voll menschlicher Jnt'rcsse»,
Vor Liebe möchtest du die Welt 
Zivilisirend fressen.
Dich locket nicht blos Afrika!
Nein. 's Gold dort i» der Erden!
Doch nichts wird d'rans — wir wollen Nicht 
Von dir verspeiset werden.
Mit deinem aleißnenschen Wort 
M ö ch l'st du die Welt berücken!
Doch merke dir's: „Du bist erkannt".
Uns wirst du nicht „beglücken".
Erst Asien, nnn Asrika!
Wir kennen deine Mucken!
Nimm dich in acht! Du könntest doch 
Dich jetzuud 'mal verschlucke»!

Weizengries Nr. 1 . 
Weizeugries Nr. 2 
Kaiserauszngmehl. 
Weizenmehl 060 . . .
Weizenmehl 00 weiß Bank 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 . .
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . .  
Nvggenmehl 0 . . . 
Roggenmehl 0/l . . . 
Noggenmehl I . . , 
Roggenmehl U . .  . 
Kommis-Mehl . . .
Roggen-Schrot . . .
Roggen-Kleie. . . .  
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Granpe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grr'itze Nr. 1 . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . 
Gersten-Kochinehl 
Gerste,i-Kochmehl 
Gersten-Futtermehl .
Gersten-Biichweizengries 
Buchweizengrütze I . 
Buchweizengrütze II .

vom
9./11.
Mark

bisher
Mark

14.60!
13.60
14.80
13.80
11.40 
11,20
7.80
5.20
4.80

11.60 
10,8 » 
10.20
7.40
9.40 
8.60 
5 . -

13,80
12.30
11.30
10.30
9.80
9.30
9.30 

10. -
9.50
9.20
7.40

5 ^
18.-
1 7 -
16.50

14.60
13.60 
14,8» 
13.80
11.40
11,20
7.80 
5.2»
4.80

11,80
11. -
10.40
7.60
9.60
8.80 
5 . -

13.8»
12.30
11.30
10.30
9,80
9.30
9.30 

1 0 -
9,50
9,20
7,40

5̂ —
17.50
16.50 
1 6 .-W-8s!üsn-Mg m.

und farbiger „Henneberg-Seide" von 75 Ps. bis 18,65 p. M .
«. lltziMtitzl-x, S M eM M M  (k. u.L. U M  riil-üki.
11. Novbr.: Sonn.-Alifgang 7.16 Uhr7 

Soim.-Unrerg. 4.11 Uhr. 
Mond-Aufgang 1.21 Uhr. 
Mond-Unterg. morgens.



Hier Versandt Geschäft
StckMM tzlke WdeiMe 1«.

v o n  k lo o tL  L  M v ^ e r
V I L O L Ä i l  Fernsprech-Anschluß 101,

osserirt folgende Biere in Fässern, Flaschen, Syphons nnd 1 Liter-Glaskrügen.

dunkles Lagerbier . . .k-n-s
Böhmisch Märzen ! !  ̂
Münchener (L I» Spaten) 
Export (L i» Culmbacher) 
Bockbier (Salvator) . .

«»
«»

H ö o l i O i ' l v r ' ä i r :
36 Flaschen 3.00 Mark. im SHPHon ü 5 Liter 1.50 Mark, in 1 Liter-Glaskrügen 0.30 Mark. 
36 „ 3.00 „  » .  - 5  „  1 A  .  „ 1  „  « 0.30
30 » 3.00 .. -  .  "  .  2.00 .. .. 1 „  .  0.40
30 .  3.00 .. » " » Z'OO .. » 1 » « 0.40
25 „ 3.00 „  » » "  .  2.25 „ .  1 « .  0.45
25 „ 3.00 „ .. .. L 5 „ 2.25 .. „  1 .. .  0.45 ..

L o k l  S S K r n r s o k e s S i S r » .
Pilsener Urquell, a. d. Bürger!. Brauhaus in Pilsen. 25 Fl.Mk.5.00. im Shphon L 5 Ltr. Mk. 3.00. i n l  Ltr.-Glaskrügen 60

L o k t  v a v S r » L s v k s
Mürrchener Augustinerbräu. 18 Flaschen 3.00 Mark, im Shphon » 5 Liter 2.50 Mark, in 1 Liter-Glaskrügen 0,50 Mark, 

„ Bürgerbräu . . 18 „  3.00 » » « L 5 „  2.50 „ » 1 » » 0.50 „
Culmbacher Exportbier . . 18 „ 3.00 ,, » „ L 5 „ 2,50 „ » 1 ,» » 0,50 .
Engt. Porter (Larols  ̂ ksrkin8 Oowp. London) 10 Fl. 3,50 Mk. Größer Bier 30 Flaschen 3 Mk.
Echt Berliner Weißbier per Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk., 250.

Bekanntmachung.
Auch in  diesem Jahre soll herge- 

brachtermaßen am
Todtenfeste

(Sonntag den 26. November) 
in  den sämmtlichen hiesigen Kirchen 
nach denl Gottesdienste, und zwar 
vor- und nachmittags, eine Kollekte 
zum besten armer Schulkinder durch 
die Herren Armeudeputirten an den 
Kirchenthüren abgehalten werden, um 
demnächst einer gröberen Anzahl armer 
Schulkinder durch Beschaffung der noth
wendigsten Bekleidungsstücke u. s. w. 
ein frohes Christfest bescheeren zu 
rönnen und auf diese Weise den 
Schulbesuch zu ermöglichen bezw. zu 
fördern.

D ie fü r diesen Zweck bereit ge
stellten, an sich immerhin keineswegs 
knapp bemessenen M itte l der Armen
kasse, welche so mannigfache dringende 
Bedürfnisse zu befriedigen hat, sind 
inanbetracht der sehr zahlreichen 
hilfsbedürftigenSchuljugendverhältniß- 
mätzig gering und unzureichend.

Unter diesen Umständen dürfen w ir 
Wohl bei dem bewährten W ohl
thätigkeitssinn unserer Bürgerschaft 
zuversichtlich hoffen, daß w ir durch 
die Kollekte den gewünschten Zuschuß 
erreichen werden.

Die Herren Schuldirigenten und 
Armeudeputirten sind übrigens jeder
zeit bereit, fü r den beregten Zweck 
geeignete Geschenke, namentlich auch 
gebrauchte Kleidungsstücke, zur dem- 
nächstigen Bertheilung entgegenzu
nehmen.

Thorn den 6. November 1699.
Der Magistrat,

Abtheilung fü r Armensachen.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den16. Novbr. 

1699 vormittags von 9 Uhr ab 
sollen bei der unteren Anschluß- 
Redonte des Brückenkopfs, beim 
Fort Hermann Balk und Her
mann von Salza öffentlich meist- 
bietend und gegen gleich baare 
Bezahlung

W rM'Z-W r.Mk«,
etwa 5 l>»,

zum Abtrieb verkauft werden.
Der Verkauf und Abtrieb des 

Weidenstranchs erfolgt unter den 
im Termin bekannt zu machenden 
Bedingungen.

Versammlungsort der Käufer 
um 9 Uhr am südlichen Ausgang 
der Hvlzbrücke über die polnische 
Weichsel.

Känfer, welche den zum Ver
kauf kommenden Weidenbestand 
vor dem Termin besichtigen 
wollen, haben sich dieserhalb m it 
dem Gärtner —
Dienstwohnung bei den Rudaker 
Baracken — und m it dem Wall
meister «trog« — Dienstwohnung 
beim Fort Hermann Balk — 
direkt in Verbindung zu setzen. 

Königliche Fortiftkation.

F .

Schillerst. Nr. 1 1SLVRN Schillerst. Nr. 1.
- Magazin selbstgefertigter feinerer

§  v Z L W l E « . s . r v i » .
Neuheit: Wiener Sallsclmbe.

Grobes Lager von Möbelausstattunge»
in  jeder H olzart

der Neuzeit emjprechend zu billigsten 
Preisen.

Besichtigung des Waarenlager- 
ohne Kaufzwang.

d  PreiSaufstellungen bereitw illigst. E
V rs u S m s n n -T y - ru ,

4 B in  aus B e rlin  zurückgekehrt,
4 woselbst ich noch einen acht- 
^ wöchentlichen

!  -

'  IINÜ tz s s rs M iM
» durchgemacht habe und empfehle 
V mich zu allen in mein Fach 
.  schlagenden Beschäftigungen, wie
» Körper- u. Gesichtsmassage,
7 Operativ« von Hühneraugen 
4 «»d eingewachsenen Nagel«, 
j  Zahnziehen, Aderlässen,
!  Schröpfen, Elektristr., Nacht- 
,  wache« «. s. w.
Z Frau ä. üilintnsr,
; ärztlich gepr. Masseuse Z 
» u. Krankeu-flegerin, 4
;  L W "  Neust. M ark t 12. l .  " W «  «

« U Z M W
Snii«, Berlin A» 1 8

IIM W liM M ö-lLPrl-KeM vW
Willy 8eln/vsb L  60.,

K o la  L . / I lk .  B e r l in

18t  siuö MseliunA äsr säslstsu 
Ls-üsssortön, uusrrslLlit au 
Ll?akt im ä  Xrorua.

(S re w r iN v d k M s W M M )
vioss NurLs liskout sin übsuruZsiisnä 

V 0 ll1S6llM 66k 6I1<l68 OsträviL uvä ist im  6s- 
brauali äsn bi11i§8ts unä 6r § i6di§3t 6 LaLkso.

IlederaU ru baben in kaolreten mit 
Ü6M Xarnsu „ S p i t t a n lK s S v o "  
ü Va kkavä rn V0 , 7 0 » 7S, SO, 

SS» SS ktz
In l-koi-i, doi: Paul V̂ede»', knton Noorv,aes, 

vroAsrie. In OuIm dei: Paul loräan. In 8 «kurvt- 
bei: 0. 8okv,ald6. Lonäitor. In Swssburg Mpp. 
bei: N. Noorivars. In Spomdorg bei: k. kldoi', 
koststrasse 5 unä fei-ü. koei'lre, Labnbokstrllsse 1. 
In bei: Hü. Llurlrel, vroKsriö.

IVeitere ^ieävr1«.AtzQ rvsrcken srriebtet.

M W M ö .ü s rW d ö tW .
3233 Osivillne ^Vertli

1 0 2 0 0 0  M k .
» .o ,v  k  H Sttk.» N  U o » o  1 0  « k .»

korto unä Iii8ttz 20 kk., 
aued essen Vriekmarlrev, empLeblt unä 

vsrgenäst äas LanlrKesobLkt

L s r l  l i e i n l r e ,  ö e i ' l i n U . ,
O nta i^  S o n  ^S nüvi»  S .

Oeiviuus IVortli
1 ü 1S 0 0 0  «
L L 10 0 0 0  „
L ä 0 0 0 0  „
1 L 8 0 0 0  „
1 L 5 0 0 0  „
L L 4  500 „
1 L 4 0 0 0  „
1 L S 00 0  „
SL S S O « - S « « 0 „
L  L S4V« — 4  800 „
S L 1800 — S 600 „
» L 1500 — 4  500 ..

L«L 1 0 0 — 1 6 0 0  „
LOOL SO— 4 0 0 0  „

1000 L 10 — 1 0 0 0 0  „
2000  L s - - - 1 0  0 0 0
S23S Sevlniw —102 000  «.

Wir zahlen bis aus weiteres für Depositengelder:
3^21o bei eintägiger Kündigung 
4 °!o „ monatlicher „
4̂ 2 °!o 3 monatlicher „

N a l m 'r  l l r l le e
und sollte wegen seiner Güte und seines besonderen W ohl
geschmackes in keinem Haushalt fehlen. „

Jede Hausfrau, welche bisher noch nickst Veranlassung 
genonlmen hat, einen Vergleich m it K a is e r s  Kaffee anzustellen, 
w ird treue Kundin werden, wenn dieselbe zu emem Versuch über
geht. —  Empfehle meine

Kaffees geröstet perPfd.Mk.0,70,0,8ü, bis2,19. 
Roh-Kaffees per Pfd. Mk. 0,60, 0,70, 0,80 bis 1,50.

«an aetite genau auf üis ssii-ma

Kaisers Kaffeegeschäft.
Kreitellr. 12 D L o i »  Kreitestr. 12. 

L i? o ir i1 rs i» § , Krückenstr. 3, Friedrichstr. 50. 
I r iv ^ x - a L L a ^ v ,  Friedrichstr. 24.

Markt 11.
Störsres NaMe-Im port-LesevM veutscblaiitlz,

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

I  Hierdurch die ergebene A n - »  
v  zeige, daß ich im  psstoi-'schen »  
§  Hause, Mellienstr. SS, eine §

r r
§  errichtet habe.

LÜ8K l-ivbenl. 8
O O S G O O G S V O Q 0O S O S S G O O S

A« «ödlicks K«««
nebst Kabinet ist von sofort zu ver
muthen Neust. Markt 1S , 2  T .

Zmeil - Schneiderei
ertheilt

(leichte «nd sichere Zeichen
methode)

sslora v. 8ryl»olvs!rs,
Baderstraße 2, 2 T r.

von

Alte Möbel
werden aufgekauft "WW

Sack»anoH»»KS»
Bachestraße 16.

6 .  W s s t p l i s l - l ' l i o i ' N ,
Breitestr. 1«,

Hauptgeschäft für sämmtlichen 
Schreibstuben-Bedarf.

B illige
B e zu g sq u e lle  

fü r gute

Schuh 
Maaren
F .M K o M j.
Breitestr. 25.

P rä m iir t 
m itder „Goldenen 

M edaille"
6«-sucien2 

1896.

Ein Posten Reitstiefel, Herren
gamaschen, Filzschuhe, Knaben- 
und Mädchen-Stiefeletten für

Schulkinder, stark gearbeitet,
sehr b i l l i g !  "VVF

Gute« ttiukk»k» Torf
zu verkaufen

O u r la v  v o e k s e »
Schwarzbruck bei Roßgarten, Kreis 

T h o r  n. _________

r fü r Fenster und Thüren 
- stets vorräthig bei

Pa. Pflanmenmns,
per 100 Pid. M ark 16,00, 

Postfaß 2,50 inkl. Faß ab Magdeburg 
per Nachnahme oder vorherige Kasse.

K . 8 « k u l t r v ,
Konservenfabrik, Magdeburg.

M e is s e n e i '
Wer und Smiferkel,

LM " zur Zucht geeignet,

verkäuflich in  N 0 3 0 0 3 t ä N t  
bei 6u!m8vv.

Rattentod
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste M itte l, um Ratten und 
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen. 
Unschädlich fü r Menschen und Haus
thiere. Zu  haben in  Packeten L 50 P f. 
bei O . O u k s o k  in Thorn.

Einen Laden
n iit Zimmer nnd Küche, worin bisher 
G l a s e r e i  betrieben wurde, ver-

M Aöblirtes Zimmer mit auch 
A l l  ohne Pension sof. b ill. zu ver-
miethen. Windstr. 5, 2 links.

Selltk i«  M k W ,
auch zu anderen Zwecken geeignet, zu 
'vermuthen. Skslrkl»

Neustädtischer M arkt.

Druck und Verlag vo« C. D o m b r o w S k i  iu  Tdorn



Beilage zu Nr. 266 der „Thorner Presse".
SOI. Königl. Vr-»K. Klass-t,1«tt-rie.
4. Klasse. Z iehung am 9 .N ovem ber 1899. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. U. St.-A. s. Z.)

603 56 71 (300) 840 41 80 1128 45 215 84 535 712
30 811 986 »293 382 501 77 83 870 999 3001 35 210 
53 (500) 581 806 57 920 4012 314 553 605 (3 » « v )
716 64 882 5218 72 357 435 564 752 805 (300) 936 51
75 «065 (1000) 122 309 (1000) 499 616 (3 « « « ) 764
852 7041 150 76 303 8 568 731 75 92 8(46 280 661
909 ̂ 10«)) 37 »051 144 91 462 520 629 830 (300) 35

10030 226 540 85 697 908 N043 53 87 94 211 351 499 
792 93 96 916 (300) 37 1S282 331 418 698 13001 47 
147 89 300 41 451 717 19 (300) 40 62 98 840 64 934 
14201 14 27 352 561 18032 204 81 431 568 80 602
(300) 52 781 97 911 20 ISlOO 383 539(50 52 64 629
717 (300) 82 882 17419 70 767 851 914 >18110 12 268
449 5,0 708 64 IS052 135 423 51 554 957 (1000)

20314 405 84 571 95 (500) 21005 487 89 520 615
50 22313 28 97 114 38 386 548 708 59 802 939 2  3046 
146(3«««) 237(1000) 63 <»«««) 372 89 473 523 696 
723 845 981 24242 93 327 437 80 83 653 804 16 64
69 25085 320 649 60 785 858 2S060 89 155 (1000)
447 502 664 704 61 83 27242 59 333 418 39 44 506
61 (3 « « « ) 706 978 79 2  8008 128 224 35 41 416
634 858 950 2»  127 233 446 50 524 82 706 (3 « « « ) 84 
851 927

3V275 411 72 537 44 69 89 800 2 28 97 993 
31032 71 155 228 332 (300) 88 (500) 677 846 930 
32007 20 49 66 152 227 92 532 777 940 »3047 55 167 
99 201 411 55 75 95 582 626 64 768 »4242 356 75
99 450 59 578 624 (300) 826 79 916 80 35017 (»« « « )
53 112 66 (300) 401 3 664 722 36160 313 544 916 89
98 »7196 369 439 550 72 81 91 667 784 3 8 23 (500) 
72 283 539 (300) 678 731 820 58 (300) 69 88 961 
3»! 59 (500) 299 374 (300) 518 40 796 832 81

40002 198 326 879 (500) 41001 52 164 73 421 50 
802 4»070 483 635 784 835 92 43725 99 865 961 
(300) 69 44081 133 654 80 645175 250 398 568 92
642 79 747 851 54 58 89 990 4 «  148 303 5 (300) 6 67 
85 91 99 433 512 735 47164 75 435 763 (500) 67 884
910 82 4  8098 396 (500) 403 (» « « « ) 515 33 77 (» « « « )
91 (300) 636 887 (»««« ) 955 93 4S000 9 13 104 337
91 525 760 940

8V026 103 55 75 227 29 42 336 68 583 813 45 1500) 
58 SII25 432 88 714 (1000) 56 81 (300) 604 82089
95 111 279 (500) 91 (300) 333 443 545 83004 98 240 
375 523 52 61 71 787 874 8  4051 298 539 793 88160
70 460 713 868 70 8K146 (500) 304 7 36 410 (1000)
44 952 87097 258 479 695 (» « « « ) 874 976 8 8092
244 520 51 797 877 908 16 31 8S149 498 512 87 704
81 859 914 96

««539 674 «1066 103 201 9 84 93 (300) 325 584
754 851 (500)92 «2102 17 27 80 236 54 (300) 386408
45 61 88 837 62 «»106 93 380 414 607 771 900
«4060 83 250 353 461 793 888 981 92 «8147 49 (1000) 
339 60 635 43 707 807 924 ««010 91 93 379 734 804
«7055 260 72 405 (300) 24 529 93 «8019 107 53 256
71 416 50 554 72 631 (300) 99 901 12 28 69 80 «»069 
231 474 963 84 92 (300)

7 «  128 (1000) 452 77 519 622 748 71082 334 (500)
450 567 97 652 802 992 72396 656 7» 124 254 329 443
592 674 809 7 4033 89 441 (500) 63 625 925 7 8042 129 
222 359 64 81 91 (500) 417 (300) 504 50 604 824 58 
98 909 10 70056 (300) 156 303 31 78 (1000) 593 615
(300) 72 803 906 25 77033 170 286 339 87 (300) 484
643 84 873 017 <»«««) 78125 98 275 617 37 08 770 
859 938 82 7SI35 (300) 74 513 605 955 88

8VY01 310 52 571 633 723 81033 61 142 326 41
96 407 553 772 879 82079 97 (300) 118 216 26 365
(300) 92 580 691 736 818 67 981 8»031 (»« « « ) »60
135 222 (300) 81 375 82 632 65 (1« « « « ( 75 751 69 
818 916 78 99 84048 64 152 73 319 62 713 24 (300) 
898 85060 > 64 310 66 528 (300) 40 68 8K02I (500)
135 463 643 703 (»ao«) 56 (300) 87000 15 31 247
81 345 458 519 50 630 728 900 94 88054 (300) 93
538 676 719 8S126 331 (1000) 454 575 621 45 50 782 
909 (300)

»0063 293 392 497 547 658 767 929 (1000) 81050 
(»««« ) 227 (» « « « ) 31 73 305 582 85 626 49 74 838 
44 »2062 99 180 259 324 32 427 640 790 »S087 96 
234 44 53 503 <500) 828 32 962 74 »4173 306 58 (500) 
74 98 (500) 461 67 88 (300) 628 701 875 »5096 113
558 62 71 640 745 955 »«003 66 201 350 65 445 64
89 521 90 93 617 47 874 »7049 858 »8259 69 91
528 (1000) 69 (500) 74 (» « « « ) 700 21 844 (300) SS0I3 
140 49 242 675 738 870 035 89 

100070 109 206 33 85 335 575 710 (5 « « « ) 820 
(» « « « ) 25 963 I«1044 126 86 87 287 447 608 879
1«2 08 206 575 734 67 1«S047 199 249 67 305 42 
520 809 998 1«4I55 237 60 304 6 30 521 37 677 795
914 73 >«5053 72 106 78 352 66 437 696 701 (300) 
820 50 90 922 IVS033 55 (300) 452 574 97 832 95 
IV7153 235 (500) 57 604 760 808 942 I«8080 (300) 
214 334 41 484 537 672 75 757 (»««« ) 85 L«»343
460 (300) 762 913 49 54

110043 (500) 177 238 318 48 467 687 889 912 (1000) 
»>025 194 227 97 356 86 572 831 112101 7 250 440
54 806 17 73 (500) 86 L1»091 93 143 49 55 344 536
S3S 114021 (» « « « ) 54 164 365 471 532 672 704 53

934 I IS  112 51 250 64 339 64 421 91 817 999 I1S059 
197 227 325 430 529 817 36 56 957 117008 590 609
90 842 964 118038 124 76 95 393 674 771 805 27 94 
11S009 (»«««) I I  86 136 87 300 653 950 63 (300) 95

I2«196 204 353 72 75 690 775 896 (500) 951 98 
121267 (»««« ) 546 81 656 845 46 122083 113 346
474 876 I2»270 85 301 36 562 716 998 124008 28
29 (300) 136 40 50 257 388 417 (500) 516 32 67 712 27
40 875 125009 45 65 85 368 432 519 (500) 42 80 788 
982 97 128047 (500) 106 299 393 426 66 68 (1000)
868 77 926 46 127000 185 277 514 66 684 763 924
128019 52 105 40 279 329 535 717 853 58 >»»020
26 (»««« ) 58 146 253 341 79 452 607 725 825 (500) 
911 17 80

>30095 205 (300) 697 99 813 919 54 I»1187 362
(» « « « ) 562 812 974 (»«««> 1S2030 (300) 175 421
546 53 751 991 I»»165 72 264 77 531 77 646 62 912
>34042 270 (» « « « ) 89 346 450 68 561 861 (»««« ) 78 
917 >35105 225 (300) 38 358 469 606 963 13K091
186 410 713 38 811 65 >37023 135 468 540 696 729
(300) 48 63 IS8091 314 610 19 734 36 ISS069 104
482 517 63 676

140023 116 310 21 (300) 455 82 696 (1000) 893 910
30 86 141201 56 (300) 355 61 446 521 615 72 751
(1000) 73 (500) 83 810 15 (300) 978 I4»034 150 427 
540 47 95 829 956 79 143100 20 267 477 542 52 783 
144110 29 246 96 523 (1000) 50 610 91 145065 306
764 75 99 861 945 148149 (300) 98 299 325 668 (1000) 
737 52 54 825 55 918 147190 205 59 631 58 713 879 
Z48 148182 289 321 532 680 965 14V035 77 221 49 
337 42 504 66 69 686 959

150008 138 288 371 481 508 29 612 85 151062 64
119 48 (500) 56 (300) 57 273 (500) 374 455 76 (300) 
302 41 77 152015 105 52 201 321 539 57 648 76 850 
(500) 70 916 89 (500) 153114 44 398 521 38 154075
311 810 (500) I5S008 (»« « « ) 37 53 215 35 520 850
450 158127 28 254 327 472 518 28 636 51 69 771 
315 41 990 IS7047 154 56 313 413 48 54 70 526 
158148 (300) 249 492 93 519 52 621 905 (500)
IS»053 <3««v) 103 22 295 521 601 84 874 902 6 68

>««049 134 48 318 581 653 57 804 181041 (500)
160 262 519 33 630 875 >«»080 170 220 389 530 64
394 732 859 906 85 (500) I«3075 117 (300) 42 202
(500) 604 (500) 94 736 IK4088 98 129 87 278 630 74
765 818 904 1KS004 335 435 70 81 641 725 845 48 68
906 82 I6K140 91 281 341 513 72 791 944 IK7051
53 284 306 31 (300) 72 471 722 988 1K8024 (»« « « )
334 57 578 81 658 99 711 51 846 (300) I«»031 (300) 
102 65 (» « « « ) 74 94 372 552 739 849 969

>7«085 105 33 47 270 522 65 621 98 787 171039
(300) 113 294 471 769 880 17Ä033 69 199 211 450 71 
536 66 (1000) 709 834 88 173180 (500) 95 282 477
755 82 825 927 32 36 174293 360 62 95 467 80 86
548 633 64 783 (5««tt) 872 78 >75211 726 48 96
850 73 949 54 79 I7V063 167 256 360 (500) 404 604
724 957 177071 182 200 337 511 29 884 178017 70
174 203 77 574 (500) 630 46 50 711 847 914 I7S005 
(300) 29 430 43 93 683 95 774 911

I8V058 232 496 552 (1000) 79 693 s18I014 (300) 75 
(500) 112 30 215 330 446 953 99 (1000) 18LI67 72
415 63 86 510 33 614 756 92 846 183032 208 362
(300) 99 469 577 658 849 77 969 75 184235 401 530 
(300) 687 185180 (1000) 267 (300) 82 91 438 525 600 
9 89 863 66 935 77 I8Ü395 (» « « « ) 98 467 93 696 987 
187013 149 55 79 456 578 613 47 51 718 (500) 835 
953 188090 133 218 38 351 92 (300) 450 84 532 79
600 1 18 97 759 840 87 I8»128 335 36 78 671 734
850 60

I»«039 350 03 401 7 504 731 (500) 848 098 181066 
112 17 216 366 575 737 69 I»»032 36 178 224 742 52 
972 97 1S3002 65 160 03 283 322 66 80 566 (500) 77 
90 94 662 98 805 9 >84036 84 239 395 (500) 523
604 81 764 948 I»S370 427 508 682 709 1SK100 23
237 352 623 94 783 827 86 944 56 82 1S7011 228
(1000) 39 74 442 71 711 58 810 926 39 69 1S8111 246 
407 613 21 24 765 95 (500) 909 1SS025 393 404(1000) 
589 946

»««206 324 70 439 60 76 526 758 807 36 »«>078 
306 41 426 626 29 761 (500) 87 (300) 815 89 »«»107 
59 410 (500) 585 70 1 47 896 (300) 984 88 LV3120 26
451 506 905 SV4093 146 330 (1000) 471 793 913
»«5016 175 (1000) 218 52 62 69 438 84 861 (300) 
»««110 321 555 65 (300) 80 625 83 852 965 70 »«7037 
297 571 883 »08076 88 91 252 332 86 407 (300) 513 
600 (500) 22 36 745 85 801 2 38 66 90 (300) 939 
»«»407 84 500 603 46 718 39 843

»>«055 493 625 63 755 (300) 922 »»153 73 474
559 (300) 660 88 799 853 929 »>»838 43 95 955
213065 81 139 55 (500) 465 539 799 907 (300) 60 76 
(1000) 84 (500) »>403 115 16 208 441 97 780 »>5014 
88 (300« ) 122 68 280 414 92 629 31 85 711 63 841 
907 »>«150 294 457 69 730 76 861 »>7148 497 521 
653 821 909 26 »>8016 56 202 462 511 21 673 738 
922 »>»113 346 759 89 803 19 24 43 914 27 45 

»»«182 287 544 617 725 812 944 (500) 76 »»>027 
(1000) 57 78 532 51 678 (1000) 702 93 907 18 (3«««) 
»LL351 596 696 802 34 43 »»3037 77 105 67 (300) 73 
320 24 518 35 45 671 715 57 809 75 SL4120 51 385
540 S1 667 91 774 855 »»5003 (300) 6 233 439 55 98



201. Körrigl. Pre«tz. Klassenlattevie.
4. Klasse. Z iehung am 9. N ovem ber 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewahr. A. St.-A. f. Z.)
111 43 (1003) 307 SL 441 637 85 (300) 762 905 63 7S

56 (363) HOS 259 39» 592 (500) 965 S364 117 236
57 (306) 348 459 539 (3 0 0 0 )  663 (1006) 12 98 867 904
62 3031 193 293 (1660) 358 430 40 99 560 78 (» 0 0 « )
4327 102 35 421 539 91 98 832 <»«««) 96 970 8Ü 
8351 427 561 686 931 34 (1000) 35 «139 460 76 535
68 769 7021 (300) 229 72 93 395 (3 « 0 0 )  400 (» « « » ) 25 
61 572 625 70 90 815 44 916 8209 47 421 47 852 (500) 
83 92 966 25 «036 (300) 59 171 88 242 85 (500) 91 
96 321 659 940

10011 165 244 81 377 947 95 » 0 6 0  259 447 519 27 
30 689 761 (500) 13193 323 45» 69 83 87 (» « « « )  884 
991 IS010 (»00« )  54 190 260 303 867 71 92 L4017 
117 30 43 (» « « « ) 297 314 86 678 726(300) 18064 353 
73 467 689 97 744 (1000) 94 99 844 IV058 173 219 62 
77 303 54 (1000) 419 513 61 656 74 82 742 46 89 865 
17090 105 36 45 264 307 556 607 742 882 94 L8306 
(300) 478 (300) 609 928 (300) IS049 84 210 65 87 402 
13 630 31 954

S0367 89 (300) 418 659 74 77 704 (300) 45 903 84 
210.'7 175 262 527 732 (500) 897 947 (300) »2391 617
63 76 844 8» 922 2 3  05 705 32 94 061 77 9 1 24013
58 04 89 238 (300) 537 639 (500) 749 (300) 2S086 165 
295 523 621 (1000) 2«008 335 58 91 407 (300) 40 950 
27013 75 108 52 201 16 565 935 61 28030 123 288 
92 (300) 427 509 612 800 993 2S202 323 923 74

»«004 16 39 61 175 358 552 634 53 724 51 818 
»1394 504 631 719 93 947 22220 732 37 867 98 950
»»203 354 (»«««) 502 47 64 604 66 958 (»«««) 
»4621 (305) 45 734 978 »5030 37 59 123 349 495 539 
41 860 »«288 168 (500, 87 201 318 78 497 594 669
»7017 (300, 61 291- 350 55 449 520 658 744 896 
957 <»«««) »8295 325 (1000) 535 99 654 (1000) 711
13 892 978 3S220 41 411 572 78 604 54 827 (300) 
951 (» « « « ) 68

40185 320 497 513 (500) 723 56 839 41011 273(300) 
339 574 944 74 42193 272 584 (S o»«) 802 43002 
449 733 85 862 97 (1000, 44074 257 (» « « « )  358 510 
648 711 61 824 71 73 45072 304 556 58 99 903 54 
4K030 56 392 516 739 857 96 932 47019 120 (300, 254 
98 (500) 362 66 80 446 87 510 15 (» « « « ) 683 723 
48032 195 217 (300) 25 86 383 (5001 491 535 74 757 
81 995 4S058 144 (500) 49 (3001 368 429 515 654 729 5» ,19 47 (»ov«) 215 351 463 513 672 (300) 73
816 513H 535 611 723 861 956 13 22 52193 222 367
506 3' >49 715 820 5»!17 269 86 423 515 64 652 796
809 (» a a « )  55 65 54044 72 134 237 94 313 719
55018 269 354 71 775 <»«««) 958 5S166 224 470
532 8 >5 63 901 57044 (500) 152 241 491 504 635 795
962 58000 (300) 3 25 26 (» « « « )  32 138 53 (500) 
239 9 1 367 (500) 473 834 67 937 60 5SI54 298 475 
581 851 915 46 47 55 (300) 71

««080 97 98 149 444 82 507 89 660 758 983 «1034 
105 330 (1010) 50 60 528 673 747 (500) 809 68 (300) 
933 47 «2142 252 580 755 935 VS054 179 265 82 354 
563 68 982 «4171 283 610 27 824 (300) 35 939 93 
«504 , 344 583 603 73 919 ««031 253 438 579 673 754 
839 976 (300) «7125 70 (300) 279 310 522 601 64 851 
950 88 «8064 118 27 (300) 38 07 (500) 72 (300) 498 
94 875 81 909 27 «9229 67 406(1000)9 24 56(500)916 

70025 267 (3001 78 489 95 680 86 723 47 86 821 
(500) 73 80 910 71072 154 316 575 916 78 86 72063 
131 (1000) 364 (500) 466 591 (»«««) 97 626 80 745
810 60 (1000) 6 1 7»010 21 (» « « « ) 40 41 63 129 250
77 301 528 54 77 98 687 901 6 74017 315 51 502 70 
684 829 53 84 75049 159 297 300 (» « « « ) 435 49 53 
587 745 98 941 7«030 39 76 199 203 321 621 763 860 
71 87 9 )7 75 77049 234 67 349 51 482 523 778 832 
971 7 8  03 309 92 573 673 877 (500) 7V0I4 129 361 029

80349 658 81 (800) 8l081 146 66 350 551 74 650 
762 834 (»««»«) 82006 (1000) 87 400 78 733 62 89
812 25 8S237 86 3 5 33 (» » « « ) 463 621 84015 109
36 226 69 370 93 435 64 599 610 67 734 59 77 806 88 
914 85,36 280 41» 40 698 818 943 67 8«138 93 255 
381 680 739 852 66 88 900 52 87097 156 78 81 207
429 551 613 43 61 (300) 65 700 48 70 88 826 997 
8802 ) 49 221 68 450 (» « « » ) 71 695 715 74 892 903 
8V028 159 64 428 627 755 918 

«0101 37 291 514 57 655 80 759 »1137 38 72 287 
(500, 97 413 77 528 785 821 968 »2025 115 54 450 
(S«««> 581 »S075 78 237 38 590 795 866 79 (300) 
922 »4218 41 328 528 84 632 764 897 921 »5030
78 (1000) 88 103 (1000) 480 626 946 »«126 233 39 
366 486 (300) 597 6.54 848 »7034 75 196 217 (300) 
307 39 (1000) 94 502 37 696 99 878 99 959 »8026 
108 72 228 421 41 (500) 630 87 (1000) 715 69 821 47 
»»001 (1000) 160 409 535 621 74 702 46

100038 271 350 449 69 (300) 81 614 (300) 53 925 
IV1066 105 47 223 372 489 564 95 639 703 44 61 64 
81 801 (300) 48 922 102 >05 69 262 390 423 43 96 
604 83 79.) 902 L«»053 265 (300) 614 731 79 844 50 
938 104461 622 75 77 ! 827 10529! 342 (1000) 419 
30 49 > 0 55 ) 699 835 10«  131 89 (300) 412 559 77
817 46 82 »V7581 603 (1000) 32 64 703 851 108054 
76 (1000) 386 464 1500) 509 95 711 811 33 910 12 
1001)5 293 424 943 51

110054 60 114 316 540 99 602 42 733 943 111070 
94 278 390 630 84 717 (300) 863 S7S (300) » » 0 7 4  218

W »0 334 45S 541 730 70 801 118044 207 93 311 503 
TOS 31 66 89 97 805 44 (1000) 907 91 (S v « 0 ) 114043 
96 (500) 137 256 354 531 687 723 54 950 95 »5226  310 
(1VV00) 655 (1000) 95 737 877 (1000) 93 »«1 2 7  42 
71 244 (500) 99 556 621 907 »7393  409 10 98 569 
866 914 » 8 0 5 4  139 50 400 22 42 67 (»««») 504 876 
» » 0 0 4  133 357 402 13 937 

L2V009 20 67 114 (300) >276 86 349 419 21 58 66 
541 44 637 51 91 834 936 121086 (1000) 195 234 371 
(1000) 441 522 607 26 68 915 (1000) I»»079 143 447 
721 837 423201 450 761 914 73 (300) 124039 49 65 
(1000) 98 215 16 95 352 (S « « 0 ) 65 402 4 (500) 42 
610 35 64 85 707 821 (500) 989 (1000) 125040 135 48 
274 (1000) 305 78 79 474 911 128203 62 430 39 535 
676 711 806 96 806 84 92 97 127061 137 280 502 31 
37 SO 704 45 917 58 81 128483 (300) 516 655 736 
(300) 831 917 I2S166 84 311 19 424 888 949 

IL0013 39 552 (1000) 696 843 842 1S12I3 487 511
IS2111 35 (» « « « ) 47 214 30 (300) 60 62 94 358 61 
801 (1000) 72 133 65 (300) 102 224 547 605 17
134008 112 381 636 73 790 944 (500) IS5085 96 266
371 656 66 81 717 85 ISS046 265 328 98 472 549 
(500) 72 606 4 6 766 878 83 935 82 IS7005 25 33 225 
90 (1000) 364 80 512 25 41 629 47 787 839 952 64 65 
68 IS8234 307 34 (1000) 683 806 970 (1000) ISS204

" 14«  065 98 E  4v8 M  (lOOO) 95 (300) 807 931 
141057 286 (4000) 338 70 684 900 142049 129 40
419 88 (» » « « ) 728 47 68 (500) 827 14S051 79 82 136 
362 421 (1000) 75 868 914 L44015 52 149 248 403 12 
22 (300) 90 873 93 950 I4S275 96 5 « « « )  514 734 
(» « « « )  87 93 (1000) 94 871 997 (300) 65 89 I4S024 
36 603 847 93 947 147142 216 341 37 717 28 86 98
851 148134 42 569 (300) 607 11 38 720 63 861
I4S075 292 325 43 55 436 616 804 42

150137 217 421 46 71 547 697 907 I5I447 662 89 
(1000) 768 15212« 245 361 520 671 739 15S033 SO 
97 122 30 608 90 154117 282 332 479 (300) 820 66 
993 155026 352 (» « « « ) 415 92 688 723 883 I5S217 
(300) 51 (1000) 91 354 469 681 (» « « « ) 999 1S7028 
70 (1000) 385 611 712 31 33 919 62 1S800I 22 102 
403 67 508 614 28 841 15V056 (500) 62 226 316 26 
48 688 974

I««015 109 45 303 684 802 19 SS 939 62 70 1ÜI072 
170 267 471 563 953 IV2010 56 (300) 74 ISS 332 79 
350 523 669 783 825 95 972 LKS069 213 452 530 (300) 
72 622 46 765 89 984 IV4197 229 367 80 404 17 510 
51 646 711 811 42 979 IV5077 86 267 690 800 39
953 54 76 < !««««) I««057 (500) 83 584 651 61 80 
903 22 85 IK7028 (500) 127 254 350 486 615 40 754 
(» » » « ) 934 75 ,«8089 114 (5 « » 0 ) 315 543 82 920
I«»)42  665 973

170014 106 (» « « « )  66 280 310 465 558 (300) 663 
(500) 94 723 25 804 (300) 171046 53 343 (1000) 542 
94 172170 549 664 748 919 173088 174 227 53 330 
63 (500) 427 601 (500) 934 174121 65 254 63 792 893 
987 17810)2 242 68 545 178030 356 95 473 518 49 
693 725 940 L77007 74 (»«««) 131 81 224 83 693
789 800 178030 110 212 374 420 (1000) 767 889
178300 569 88 626 92 738 863 942 56 (500) 65 (300)

18» 192 200 61 72 363 452 74 93 593 623 67 (1000) 
746 840 961 69 76 181103 10 56 74 268 361 469 550 
63 99 739 875 915 (1000) 46 182089 175 82 220 335 
725 63 (300) 18S0I2 246 69 72 77 334 69 620 82 781 
815 74 902 42 184000 326 523 (1000) 78 84 630 86 
770 812 I8504I 84 596 744 878 186234 (1000) 87 316 
(500) 511 704 803 53 97 (1000) 925 187268 392 (300) 
430 40 727 35 1 88084 417 89 547 685 89 728 41 
(» « « « )  836 18V047 147 71 380 573 (1090) 91 729 52 
61 869 85 971 97 93

1»«403 11 18 (1000) 541 55 649 (300) 830 1S1028 
87 164 318 92 407 70 93 94 (1000) 657 784 867 (500) 
85 182105 95 271 544 926 33 I»»293 428 97 593 616 
23 IS4014 31 151 312 465 593 707 II  854 86 (1000)
I»S055 111 350 86 627 83S 930 186002 6 139 (500)
242 351 678 (300) 867 SOS 30 94 187218 414 521 978 
85 IS8158 432 46 91 555 664 719 S34 1SV002 163 67 
96 285 333 82 98 512 813 86 969

»««058 352 537 668 201015 247 303 (» « « « ) 439
599 756 99 822 47 921 (1000) 56 »«2000 89 277 305 
(500) 442 70 615 936 (500) 98 2VS180 90 (1000) 362
424 (1000) 43 543 84 780 877 986 93 204403 95 57o
745 81 (»«««» 802 14 45 997 2«S18S (1000) 227 337 
455 500 6 636 42 95 923 (1000) 2V«134 204 69 335 
65 422 33 500 777 (» « « « )  95 935 57 2 0 7023 153 407 
981 2«8003 160 364 403 83 580 608 781 984 (1000) 
SS 2«»I51 243 54 93 303 54 820 61 910 22

210001 50 422 607 73 725 94 821 (1000) 937 70 
2II028 237 314 43 419 528 774 828 921 30 38 212322 
402 505 (1000) 612 42 761 21»036 43 130 36 448 587 
214006 (500) 106 68 272 87 343 404 (300) 959 215033 
101 91 221 388 (300) 411 717 54 930 2I«009 145 206 
(1000) 30 41 319 428 82 556 90 735 831 913 217096
610 (» 0 0 « )  920 74 97 218017 31 177 (500) 770 879
933 »18351 445 524 855

2 2  0088 155 76 246 64 324 38 76 481 680 87 (300) 
786 SOI 221042 196 (SO«0) 201 41 222066 204 
(SOOO) 85 352 99 434 502 3 20 65 70 92 660 844 
223001 4 (1000) 110 369 (3000) 402 Ü5S (300) 731 
76 97 863 68 224053 59 335 (» 0 0 « ) 717 811 63 
22S071 111 410 575

Im  Gewinnrate verblieben: 2 Gew. L 15000 Mk., 
2 L 10 000 Mk.. 6 L 5000 Mk.. 113 b 3000 Mk.. 133 
L 1000 Mk.. 126 L 500 Mk..

Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski.


